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Achtung vor der Vergangenheit 


Zum 150jährigen Beitehen der 
evangeliſchen Kirche Augsburgiſchen 
Betenntnifjes in Warſchau 
Ent d li Gemeind 
; ugsbusgilden, eren E DT th fällt 
in die letzten Jahre des ſelbſtändigen polniſchen 
urch den dem 
ußland aufgezwungenen 


Die 


Warſchauer Traktat (1768), der nach einem Jahr⸗ 


bens⸗ und Kulturfreiheit 
mehr 
Broteßantionns konnten fih in 


ndert ſchlimmſter Unterdrückung den Evangeli- 
chen und nichtunierten Orthodoxen volle Glau⸗ 

Ì ewähren ſollte. Nur 
eringe Reſte des einſt e polniſchen 
t te Zeit Der 
iheit hinüberretten; 


das polniſche Element 


innerhalb des Proteſtantismus war nahezu ganz 
verſchwunden, erhalten hatte ſich * zum 
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größten Teile das deutſche, das du 


Serben ge g 


inwande⸗ 
ahrung der 


war, d 5 „die 
eine deutſche Angele⸗ 
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geradezu 


genheit geworden war“. 
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werker u. a. vor allem von den beiden ſächſiſchen 


ni ana Friedrich Au 


und 
und 


I, und Friedrich 
II. — als polniſche Könige Auguſt II. 
ft III. — ins Land berufen wurden 
ſelbſt kamen, hat auch die evangeliſche 


Gemeinde in Warſchau ihre Entſtehung zu ver⸗ 
danken. 


und der Kön 


auch wei 
0 der Gemeindekirchenräte keinen ein⸗ 


Nr 


letzterer nicht nur alle Arbeit um 


den größten Teil feines Vermögens d 
—— — 9 gell | den insgejamt 
543 104 betragenden Baukoſten konnte der 


land) 
Michele II. getilgt 


a am e der t gebaut, 
e im Mittelpunkt der Stadt liegt und wohl |c 
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Als diefe im Jahre 1755 an den Bau eines 


Pfarrer, 


omie Namen auf. 
5 in opferwilligſter 


„Simon Amadeus Fan welch 
onſt getan, 


e Teil in der Gemeinde ſelbſt aufgebracht 
erden, über 100 000 Zloty kamen durch Spen⸗ 
(vor allem aus dem evangeliſchen Deutſch⸗ 
ein, eine u von 117945 Ztoty 
rh eine Spende der preußiſchen Köni- 
ſte Wilhelmine, der Gemahlin Friedrich 
werden. So bekam die 
e in Warſchau ihr Gottes⸗ 


mit zu den ſchönſten und intereſſanteſten Gebäu⸗ 
kann. 


der polniſchen Hauptſtadt gezählt werden 
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in f Weiſe die 150. rfeier des Beſte⸗ 
en Rae. 5 Das 
rogramm der Feier weiſt keinen deutſchen 
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Was beſonders ſchmerzlich berührt, iſt, daß man 
r A fo Wenig Ehrfurcht vor der 


gnen Vergangenheit hat, daß man diejenigen 


zu verdanken 
werden oft bis zur Unkennt 
aus dem Erbauer der Kirche, Simon 


— Pater (auch Petrus 


änner, denen die evangeliſche Gemeinde alles 
hat, Ihre Namen 
ichkeit poloniſiert — 
o ae Si 
mik Zugk geworden, 
epper 90 Piotr Teper 
w. — und fo wird jede Spur evangeliſch⸗deut⸗ 
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n feiner N auf den offenen Brief des 
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Szymon Bo 


ei 
D. Freiherrn von 3 ſpricht General⸗ 


Fr 
uperintendent D. Burſche davon, daß in der 
auer Kirche Polen und Deutſche friedlich, 


Mr neben, ſondern miteinander lebten und 


daß er ſelb 


ſtets bemüht ſei, den Frieden zwi⸗ 


chen den Nationen innerhalb der evangeliſchen 


Kirche anzuſtreben. 


Solche für das Ausland beſtimmten Aeußerun⸗ 


gen mögen im Ausland Eindruck machen. Wer 
aus jahrelangen Erfahrungen aber die Verhält⸗ 
niſſe kennt, wie ſie wirklich liegen, der weiß, was 


er von ihnen zu halten hat. ir wünſchten, es 
wäre ſo! Soll daran erinnert werden, daß an der 
Lease der Warſchauer Gemeinde als weltlicher 
Präſes der bekannte Senator Evert ſteht, der 
auf parlamentariſchem Boden den ſchärfſten 
Kampf gegen die a und damit auch evan⸗ 
geliſche Schule führt? Weiß Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Burſche nichts von den Uebergriffen 
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ahlung des Bezugspreiſes. — die Aufnahme überhaupt wird feine Gew 


rukarnia i Wydawnictwo, 


Freitag, 20. Mai 1932 


Was wird aus Preußen? 


Landtagseröffnung am 24. Mai 


Das gleiche gilt für den Etat. Die Notver⸗ 
ordnung über die Arbeitsbeſchaffungsfragen — in 
erſter Linie Siedlungsweſen und Arbeitsdienſt — 


Der nächſte parlamentariſche Großkampf in 
Berlin wird ſich im neuen preußiſchen Landtag 
abſpielen, der am 24. Mai zu ſeiner erſten Sitzung 


eee Das Intereſſe der Oeffenklich⸗ wird allerdings möglicherweiſe in der Zwiſchen⸗ 
eit beigt fh nicht nur darin, daß die Einlaß⸗ zeit herausgegeben werden. Der „büromäßige 
karten für das Publikum für die erſten beiden Vortrag“, den Staatsſekretär Dr. Meißner vor⸗ 


ausſichtlich Ende der Woche beim Reichspräſiden⸗ 
ten in Neudeck erſtatten wird, dürfte in erſter 
Linie dieſen Fragen gelten. i 
Von der n Abſicht, dem Reichs⸗ 
äſidenten gleichzei ig, die Vorſchläge über die 
ſetzung der freien Miniſterien zu unterbreiten, 
iſt man ite endgültig abgekommen. Hierin 
liegt zweifellos das wichtigſte Ergebnis der vom 
Reichskanzler Be⸗ 
Ipredjungen. TAF 
ry Es wird offiziell angekündigt, daß der Kanzler 
ungen des Landtagsbüros nicht der Fall ijt, aud in der 90 ten Zeit die Herren General von 
wird der General Litzmann, der im 83, Le- Schleicher und Goerdeler noch des öfteren emp- 
bensjahre ſteht, einige einleitende Worte als fangen werde, und zwar Herrn von Schleicher in 
Alterspräfident Nie, einer Eigenſchaft als f des Miniſteriums, 


Sitzungen ſchon jeit einiger Zeit vergeben find, 
Die ee iſt gleich fal ſeit Tagen 
vergeben. e Bildberichterſtatter mußten 
zurückgewieſen werden. Wenn die Landtags- 
abgeordneten am 24. Mai im Plenarſaal erſchie⸗ 
nen ſein werden, dann wird das älteſte Mitglied 
des Hauses. Abg. Litzmann (Nat.⸗Soz.), als 
Alterspräſident die Sitzung eröffnen. Er wird 
mitteilen, daß er am 22. Januar 1850 geboren 
wurde und fragen, ob ein anderes Mitglie 


g am Dienstag geführten 
uſes noch älter ift. Da dies nach den Ermitt⸗ 


ein proviſoriſches Büro konſti⸗ der gleichſam als Staatsſekretär im Reichswehr⸗ 
miniſterium Se Dr. Goerdeler me ſei⸗ 

ner außerordentlich ſtarken wirtſchaftspolitiſchen 
ntereſſennahme. Mit einem Abſchluß der Ber- 
ndlungen, die mit beiden Herren geführt wer⸗ 
den, rechnet man . nicht vor dem 
oben genannten Termin. Was die Etatarbeiten 
betrifft, ſo ſollen in unbeirrt im gleichen Tempo 
wie bisher fortgeſetzt werden. Das eröffnet die 
Ausfiht auf Beratungen mit einer Dauer von 


Nationalſozialiſten gewählten Sohn, den 
Landwirt Litzmann, mit als Beiſitzer beſtimmen 


einen Etats in Angriff zu nehmen 
We m eigentlich ausſchlaggebenden Hauptſtücke 


Ln n Die 
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Die Hauptaufgabe des 
Rabi des definitiven Präſidiums. 
Bis zu deren G andekommen führt der Alters⸗ 
i eſchäfte. erhalten. ; i 
Selbſt wenn gleichzeitig der Haushaltsaus⸗ 
Huk des Reichstages zuſammentreten ſollte ijt 
nnoch eine Verabſchiedung des Etats im Juni 


o gut wie unmöglich. 
; efnfofgedeflen in bereits das Problem. eines 
Notetats, der den Zwiſchenraum vom Altimo 
Juni bis zur Verabſchiedung des Etats durch den 
eichstag überbrücken ſoll, in Reichweite. Ein 
Zelemmehteitt des Reichstagsplenums iſt vor 
nfang Juli kaum noch zu erwarten. 
Eine der intereſſanteſten Begleitumſtände der 


And das Reichskabinett 
Baldige Löſung nicht zu erwarten 
Die „D. A. 3.“ weiß zu melden: Nachdem die 

Schwierigkeiten, denen die Ergä 


Reihstabinetts 980 jest darin, dak auf dieje Weije die Vorgänge in 


reußen zwiſchen Fertigſtellung des Etats und 
Ergänzung des Keichskabinetts eingeſchaltet 
werden. 


reſſe geworden find, werden neue erſtaun⸗ A 
lige Cinaetheiten über die Pläne des Kabinetts| In Anhalt nationalſozialiſtiſcher 


Es verlautet nämlich jetzt von jehr gut 
unterrichteter Seite, daß A 155 Landtagspräſident 

Deſſau, 18. Mai. Der neugewählte Anhalti- 
Ihe andtag trat geitern zu feiner erſten konſti⸗ 
uierenden Sitzung zuſammen. Zunächſt wurde 
mit den 20 Stimmen der Vereinigten Rechten 


ſſen ſein 
* t werden. 749 ; 
eichskanzler Dr. Brüning hat die Abſicht, über 


den ganzen Fragenkomplex — fachliche Arbeiten per nationali ee Abgeordnete Dr. Nico⸗ 
i iniſteri — ay zum erſten Präſidenten gewählt. Den 
Rei Ser e ee 5 Poſten des erſten Vihehräſdenten räumte man 


Reichspräſidenten 1 ria Bericht zu erſtat⸗ 
ten. Er hat aber keinesfalls die Abſicht, den 
N enten in Neudeck aufzuſuchen. 

Da die e Arbeiten nach Auskunft der 


der zweitſtärkſten Fraktion, den Sozialdemo⸗ 
kraten, ein, während der zweite Vize dräſidenten⸗ 
oſten von dem bisherigen erſten Vizepräſtden⸗ 
en, dem deutſchnationalen Abgeordneten Dr. 
Kraaz, beſetzt wurde. 

Auch der Aelteſtenrat fekt ſich paritätisch zus 
Ron Am S werden die Mini ler 
ewählt, vorher wird über einen Antrag der 
ationalſozialiſten, demzufolge in Anhalt nur 
mit einem Miniſter regiert werden kann, anſtatt 
der bisherigen zwei Miniſter, abgeſtimmt werden. 


Der Standpunkt Herriots 
in der Abrüſtungs⸗ und Reparationsfrage 


Paris, 19. Mai. Edouard Herriot, der Führer pereat, den gegenwärtigen Zuſtand Deutſchlands 
der radikalen 15 nimmt heute in der „Ere beobachte, jo würden patriotiſche Pazifiſten, wie 
Nouvelle“ zu der letzten Rede Paul⸗Boncburs Paul⸗Boncbur und er, hierin die Schwierigkeit 
Stellung und unterſtreicht deſſen Standpunkt in erkennen. Herriot unterſtreicht den Standpunkt, 
der Mbtiljtungsfegge. Sicherheit, Schiedsgerichts- den Paul⸗Boncour in feiner letzten Rede zur Res 
verfahren und Abrüſtung feien ein Dreiklang, parationsfrage eingenommen hat. Paul⸗Boncour 
der in den Augen der franzöſiſchen Republik ſei⸗ habe zwei unantaſtbare Grundſätze a 
nen vollen Wert behalte. enn man, meint |eriten Aufrechterhaltung des franzöſiſchen illens 
fur europäiſchen Solidarität, zweitens den Wil⸗ 


der Warſchauer Kirche in die Kirchengebiete der len, unantaſtbare Rechte Frankreichs nicht ver⸗ 


i äußern und auf keinen Fall eine Trennung zwi⸗ 
ee Westen 'Ponugeltiihen "Steigen in ſchen nen Siäubigeranprähen und j ai 
Ye 3 = k uldenzahlungen vornehmen zu laſſen. 

Wenn ſich darin nichts ändert, dann ſehen wir 
der Zukunft des Proteſtantismus in Polen ſehr Beſprechung . TT Arn 
trübe entgegen. Herr Generalſuperintendent D. eis, 19. Mat. Die Un F N ss er 
Burſche hat noch eine große Aufgabe zu löſen. | räſident der Republik geſtern Führer 
bz. [der radikalen Partei, Herriot, hatte, galten, dem 


ſchoben. 
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„Echo de Paris“ zufolge, mehr den außenpoliti⸗ 
ſchen als den innerpolitiſchen Fragen, in erſter 
Linie der Abrüſtungskonferenz und dem Reparaz 
tionsproblem. as die innenpolitiſchen Fragen 
der Bildung des neuen Kabinetts anlange, ſo 
beurteilt ſie Herriot mit der Möglichkeit einer 
Bildung mit den Sozialiſten. In dieſer Ange⸗ 
legenheit habe aber der Präſident der Republit 
noch keine bindende Antwort geben können. Er 
habe den Wunſch, angeſichts der gegenwärtigen 
außenpolitiſchen Lage das Regierungsinterregnum 
möglichſt abzukürzen. 

London, 19. Mai. Den Blättern zufolge äußerte 
Macdonald vor ſeiner Abreiſe nach Schottland, 
ſein Hauptintereſſe im Urlaub werde den Repar 
rationserörterungen gelten. 


Der deutſche Fliegerantrag 
auf der Abrüſtungskonferenz 


Genf, 19. Mai. (Pat.) Die Fliegerkommiſſion 
der Abrüſtungskonferenz begann geſtern die De⸗ 
batte über den Bericht des techniſchen Unter- 
ausſchuſſes über die offenſive 


daß das . 


Delegierte berief ſich noch einmal auf die Tat⸗ 
ſache, daß der Verſailler Vertrag den Deutſchen 
den Beſitz des Militärflugweſens verboten habe. 
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden ging der Delegierte 
darauf ein, daß der deutſche Antrag im Zuſam⸗ 
menhang mit dem erſten Punkte des Berichts 
diskutiert würde. Der deutſche Antrag ſtieß bei 
vielen Delegierten auf ſcharfe Kritik. Der bel⸗ 
giſche Delegierte erklärte, daß die Debatte der 
Kommiſſion einen rein techniſchen Charakter 
Mile, während der deutſche Antrag dle 
ebatte auf politiſche Bahnen lenken wolle, was 
unzuläſſig fet. Die Kommiſſton habe keine 
Veranlaſſung, dazu Stellung zu nehmen, 
weshalb der Verſailler Vertrag Deutſchland den 
Beſitz gewiſſer Waffengattungen verboten habe. 
Die Kommiſſion folle aufzeigen, welches eine 
ſpeziell offenſive Flugwaffe wäre. Sie könne als 
Antwort nicht die Liſte der den Deutſchen durch 
den Verſailler Vertrag verbotenen Waffen an⸗ 
geben, da dies der Anſicht der Mehrheit der Dele⸗ 
ationen und der Aufgabe der Kommiſſion wider: 
re würde. Gegen den deutſchen Antrag er 
klärten ſich auch die Delegationen Frankreichs, 
een der Tſchechoſlowakei, der Schweiz und 
anderer Länder. Der deutſche Delegierte ergriff 
im Laufe der Ausſprache mehrmals das Work. 
indem er immer neue politiſche Argumente vor⸗ 
brachte, was den Vorſitzenden dazu bewog, die 
Delegierten aufzufordern, ſich auf eine rein tech⸗ 
niſche Diskuſſion zu beſchränken. Nach der Dis⸗ 
kuſſton fragte der Vorſitzende den deutſchen Dele- 
gierten, ob er ſeinen Antrag zurückziehe oder eine 
Abſtimmung darüber wünſche. Der Delegierte 
Deutſchlands verlangte Abſtimmung. Dieſe hatte 
folgendes Ergebnis: Der deutſche Antrag wurde 
mit 22 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Außer 
Deutſchland jrimmten für den Antrag nur China, 
Ungarn, Bulgarien, Sowjetrußland, die Türkei 
und Oeſterreich. 


Rede Paderewfkis 
über die Korridor⸗Frage 


New Pork, 19. Mai. Der ehemalige polniſche 
Miniſterpräſident Paderewſki ſprach in einer 
einſtündigen Rede, der zahlreiche Perſönlichteiten 
aus politiſchen und Finanztreiſen beiwohnten, 
über die Korridorfrage, die er als eine Frage 
zwiſchen Preußen und Polen bezeichnete. Er 
meinte, die Bejeitigung des Korridors würde eine 
neue Teilung Polens bedeuten, gegen die ſich 
Polen mit allen Mitteln wehren würde. Polen 
aae jo erklärte 83 mit Deutſchland in 

r eben zu leben, deſſen große ziviliſatoriſche Lei⸗ 


8 oralen es aufrichtig bewundere. 


— — 
Im Juni beſuchen deutiche 
: Kriegsſchiffe Danzig 
Bei den Feſtlichkeiten in Danzig aus Anlaß des 
am 24. Juni ſtattfindenden 500 jährigen Stif⸗ 
tungsſeſtes des St.⸗Jakobs⸗Hoſpitals, in dem im 
Laufe der Jahrhunderte nn hilfsbedürf⸗ 
tige deutſche Seeleute Aufnahme gefunden haben, 
wird die deutſche Marine durch das Linienſchiff 
far len und zwei Torpedoboote vertreten 
Die Anweſenheit der deutſchen Kriegsſchiffe ijt 
für die Zeit vom 23. bis 27. Juni vorgeſehen. 
— —— 


„Do X“ nach Neufundland geffariet 

New Nork, 19. Mai. Das deutſche Flugboot 
„Do X“ iji heute früh um 4.05 Uhr vom Flug⸗ 
hafen Curties⸗Field nach Harbour Grace (Reu⸗ 
jundland) neitartet, 
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„Geſchäftspraktiken“ 
des Krakauer Kuriers 


Wer ſelbſt im Glashaus ſitzt, 


ſoll nicht mit Steinen werfen 


(Von unſerem Warſchauer Ws:Korrefpondenten) 


Der Krakauer „Fluſtrowany Kurjer Codzienny“, 
der ſich rühmt, die Maße Tageszeitung Polens 
zu ſein und zu den L beſonders 
enge Beziehungen zu haben, oien Chefredatteut 
Marjan N ein Abgeordneter des Regie⸗ 
rungsblocks iſt, hat ſeit Beſtehen des polniſchen 
Staates feine Spalten ſtets bereitwilligſt der 
maßloſeſten Hetze gegen alles, was deutſchbewußt 
ijt, oanet: Bas immer ſich auch ereignete, 
itets find die Deutſchen der Meinung dieſes Blat⸗ 
tes zufolge daran fuld. Wenn in Majuren ein 
polniſcher Lehrer iner dit. Herzschlag ſtirbt, 
ſo wußte der „Krakauer Kurier“ in großer Auf⸗ 
machung . ort von „der beſtialiſchen Ermordung 
eines polniſchen Lehrers durch Hitlerbanditen“ 
zu berichten, wenn ein 5 ommuniſtiſcher 
Sträfling n kunft in Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleften den Behörden auf r e Art 
Schwierigkeiten bereitete und desha urecht⸗ 
weiſungen erhielt, ſo war er ein „Märtyrer im 
Kampfe gegen den preußiſchen Hakatismus“ uſw. 
Keine Verleumdung, keine Denunziation gegen 
die deutſchbewußten Elemente in Polen iſt nie⸗ 
drig genug, als daß ſie von dem Krakauer Blatt 
nicht ſofort als Evangelium ſeinen Leſern ver⸗ 
kündet wird. Beſonders gern o 
Blatt In pen leian achten f m fieran, die 
von polniſchen Gerichten in Prozeſſen gegen 
Deutſche oder in von Deutſchen an N 
Prozeſſen gefällt wurden und die meiſt zu Un⸗ 
sunlien der Deutſchen lauteten. Eine Kehrer 
Beſprechung dieſer Urteile iſt uns weder bei ihrer 
Verkündung möglich u en noch gegenwärtig 
möglich aus Gründen der Preſſezenſur. Als be: 
ſonders kraſſes Beiſpiel erwähnen wir in dieſem 
N nut den Lodzer deutſchen Schul⸗ 
prozeß. 5 


Das Krakauer Blatt hat jetzt das Pech, ſelbſt 
in ein Glashaus geraten zu ſein, von dem aus 
15 er de in Wash Am Nez —.— 

oche wurde in tſchau ein Pr ausgetra⸗ 
gen, den der C feise des d. Naters 
und Abgeordnetet des e e Marjan 

t. Marjan Morawſki 


au, 

nießt“ g hat. 
Naherung Hätte ng, 1 dieſe 
15 trengte Beleidigungs⸗ 


inkereſſante 


ie tage, une n 17 85 Aud dalle 
wiſſe „Geſchäftspraktiken“ u e journa e 
thit Ben EA det Seren — Krakauer 
Blattes geübt werden. Vor allem haben die 
Nawas ent, Senates A N, bha zen 

owaczynſti, Senators Korfan ots 
Ste an Wabromiil, % Em der 


habe, den er als 
gan in ganz Polen be 
d des Krieges ſei da 


as une 


weſen, 
175 das Blatt 


zu 1 ver: 
ſuchte, zu allen Grundfä oral a 
lichteſt im Gegensatz geſtanden. Der Chefredak⸗ 
teur des K 
fei glei tausgeber det 
„Geheimdetektiv“ (Tajny W 
Zeitſchrift hätte einen fatalen Einfluß auf das 
Anſteigen des . gehabt. ft 
Amerifa würden — Zeitſchriften zur Fre te 
lichen Verantwortung gezogen. Dieſe Zeitſchrift 
erſcheine in 200 000 * würde aber 
früher oder ſpäter liguidſert werden müſſen, weil 
die Behörden und die Gerichte ſich von ihrer 
Schädlichkeit überzeugen. Nee Au Abon⸗ 
nentenwerbung für den „Gehelmdetektiv“ feien 
auch im Krakauer Kurier veröffentlicht, da das 
ein gemeinſames Geſchäft ſei. 

Bezüglich der politiſchen Ueberzeugung des 
Cheſeedakkeurs Dabrowſth jagte tuge Rowa⸗ 


czynſki aus, daß Dabrowͤfſki ſowohl Judenfeind 


ſchen der Welt der Proſtituierten und 


tierte das K 


wie Judenfreund, für die Regierung und gegen 
die Regierung, ein Sanatox und ein Antiſana⸗ 
tor, moraliſch und unmoraliſch ſei. Ihm, dem 
W Maine Ber könne man nicht vor⸗ 
werfen, daß er ſeine cane und feine Ueber⸗ 
eber ändere, da er alle Grundſätze und alle 

eberzeugungen habe. Auf die Frage, zu wel⸗ 
cher rtei Chefredakteur Dabrowſki gehöre, 
antwortete Redakteur Nowaczynſki, er gehöre zu 
derjenigen Partei, die „Geld mache“. rüher 
einmal hätte er zur Piaſt⸗Partei gehört, jetzt 
gehöre er nicht dazu, aber es könne ſein, daß er 
wieder dazu gehören würde. 

„Der Inſeratenteil des Krakauer „Kuriers“ — 
1 wegen Redakteur Nowaczynſki aus — ijt eine 
n der geſamten Weltpreſſe einzig daſtehende Er: 
ſcheinung von Kupplerei und et a 

olchen 
Herren, die Geld beſißen. Das macht man offi⸗ 
ziell, obwohl für eine ähnliche Tat jeder Ju 
verhaftet und wegen Lieferung von aterial an 
Freudenhäuſer verurteilt würde.“ 

Senator Wojciech Kor fanty führte in feinen 
Zeugenausſagen weitere bemerkenswerte Einzel⸗ 
heiten über die ſournaliſtiſche Ethik des 
rakauer „Kuriers“ an. Im Namen dejes 
Blattes hätten ſich mit einem l Dobija 
an der Spitze eine Reihe von Leuten an die ober: 
ſchleſiſche Schwerinduſtrie gewandt mit dem Vor⸗ 
ſchlag, die Seitung n kaufen oder ihr Subven⸗ 
tionen zu geben. ährend der Verhandlungen, 
als die Schwerindustrie eine Zeitlang keine Arnt: 
wort gab, erſchien im Krakauer „Kurier“ eine 
Reihe von Notizen, in denen die Schwerinduſtrie 
heftig angegriffen wurde. Senator Przybylſki 
hätte das damals als Erpreſſung bezeichnet. Bei 
dem pen Beſuch des Dobija hat Senator pry 
bylſki dieſem Vertreter des Krakauer Blattes 
geradezu die Tür gewieſen. Auch mit dem Mar» 
ſchall des Schleſiſchen Seim, Wolny, wurden über 
dieſes Thema Unterredungen A rt. 

Von der merkwürdigen Wanderſchaft eines 
Briefes des ehemaligen franzöſiſchen Staatspräſi⸗ 
denten Millerand wußte der Zeuge 1 Ai Stefan 


— 


Dabrowſki aus Poſen zu berichten. Im Jahre 
1925 hat Profeſſor Dabrowſki mit Millerand 


nähere y P» geſchloſſen und interejfierte 
den franzöſiſchen Staatsmann für bornig Fra⸗ 
gen, beſonders für die damals aktuelle Frage 
einer Reviſion der — 2 Nach feiner Ab- 
reiſe aus Paris korreſpondierte Prof. Dabrowfki 
mit Millerand weiter und überfandte ihm im 
Mai 1926 einen Brief mit einer Reihe neuer In⸗ 
formationen. Die erwartete Antwort Millerands 
blieb jedoch aus: dafür erſchien aber kurz danach 
im Krakauer „Kurier“ der Abdruck einer Photo⸗ 
taphie mit dem Fakſimile Millerands, in dem 
A der ehemalige franzöſiſche Staatspräſident über 
die in Polen herrſchenden Zuſtände ausſprach. 
In einer Redaktionsnotiz wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß es ſich um einen Brief Millerands 
an Chefredakteur Dabrowſti handelte. In Wirt- 
lichkeit aber war der Brief an Prof. Dabrowfki 
in Poſen adreſſiert. Auf welche Weiſe der Brief 
in die Be des Chefredakteurs Dabrowſki ges 
langt iſt, iſt bis heute noch nicht aufgeklärt, 
Se aber Naben es infolge der Namens» 
panei. tof. Dabrowjti wandte ſich offiziell 
an Chefredakteur Dabrowſki und forderte die 
Herausgabe des wertvollen Briefes. Chefredak⸗ 
teur Dabrowſki entſchuldigte fih lediglich kurz in 
einem Privatbrief, bis heute iſt aber weder eine 
öffentliche Genugtuung gegenüber Prof. Dabromffi 
noch eine Rückgabe des Briefes erfolgt. 

Nach den Reden der Parteien fällte das Gericht 
das Urteil, in dem Dr. Morawſti von der Schuld 
einer Beleidigung des Chefredakteurs Dabrowſki 
ſreigeſprochen wird. In der Begründung des 
Gerichts iſt gelagt, daß die Brose ührung fein 
Material dafür ergeben habe, Dr. Morawfki als 
der Beleidigung des Chefredakteurs Dabromifi 
ſchuldig zu befinden. Das Gericht erkannte auf 
Grund des vorgebrachten Materials an, daß der 
Angeklagte einen Grund dazu hatte, die erwühnte 
eg. von dem „Krakauer Journaliſten, der 
einen ſchlechten Ruf genießt“, gegenüber dem Chefs 
— en Marjan Dabrowſti in Anwendung zu 
ringen. 

Abr alle diejenigen die des öfteren Gegenstand 
von Angriffen des Krakauer „Kuriers“ ſind 
und das find in ganz beſonderem Maße ſämtlich 
deutſchen Organiſationen, führenden Männer und 
Zeitungen —, ſind von beſonderem Intereſſe die 
Ausſagen Senator Korfantys über die Motive 
det — 5 des Krakauer „Kuriers“ gegen die 
oberſchleſiſche Schwerinduſtrie. Man wollte alſo 
damals, als die nenii beſonders ſchwer waren 
etauft werden! Wie follen wir es in Anbetracht 
olcher „Geſchäftspraktitken“ auffaſſen, daß der 
Krakauer „Kurier“ auch uns Deutſche beſonders 
heftig angreift? 

Man wird Prozeß und Urteil jo bald nicht ver⸗ 
geſſen dürfen! 


Vor einem japaniſchen Militärkabinett 


Annexion der 


Tokio, 18. Mal. Der Kampf um die Kabinetts⸗ 
bildung iſt noch nicht entſchieden. Es beſteht 
Ausſicht, daß die Forderung bes Armee: 
rates nach einer nationalen Regierung mit 
ſtark * wen sr ge Einſchlag erfüllt wird. 
neues Kabinett ver bisher regierenden Seiynkai⸗ 
Partei will der Armeerat nur dann dulden, wenn 
die Partei ſich zur Durchführung eines Wirt- 
ſchaftsprogramms verpflichtet, das u. a, eine 
Steuerreform zur Entlastung der Bauern und 
der Kleinhündler vorfieht, Miniſter 2 aa 

t zur Uebernahme der nettsbildung 

reit erklürt unter der 1 daß eine 
Berhiubigang mit der Militäepartei zuſtande 
kommt, r bisherige Auſſenminiſter hat eine 
Beteiligung an der neu zu bildenden Regierung 
abgelehnt. 5 


Nach Meldungen aus engliſcher Quelle ſoll die 
Annexion der Mandſchurei durch Japan bevot: 
ſtehen. Da geſtern vor der Geoberung des 
Hauptquartiers der chineſiſchen Aufſtändiſchen, der 
Stadt Ilan, dort 35 Japaner ermordet fein jol- 
len, hält man die Annezion für . inlich. 
Die Auſſtandsbewegung in der Mandschurei 
greift von Tag zu p Brei um fich. 
geſtern die Garniſon Tſchangtſchung 

manpſchuriſche Regierung gementert, 

Truppen unterbrürten bie Revolte, 
53 chineſiſche Soldaten erſchoſſen wurden. 


Doch Jivilfabinert in Japan? 
Tokio, 18. Mat, (Reuter.) Es wird jetzt mit 
der Möglichkeit gerechnet, daß die Armee die Bil⸗ 
dung einer Regierung der konſervativen Seyukaf⸗ 
Partei mit dem bisherigen Innenminiſter Suzuki 
als Miniſterpräſidenten billige, unter der Bedin» 


a 
en die 
paniſche 
worauf 


Das Geheimnis um den Tod 
des Lindbergh⸗Kindes lüſtet ſich 


Die Phantaſien des Schiffsmaklers Curtis 


Parzych, einer der Entführer des Lindbergh⸗ 
Kindes, über deſſen Verhaftung, wir Bereit 


geſtern berichteten, hat der Polizei folgende 
Rerfion von dem Tode des Kindes gegeben! 


Einer der Entführer weng durchs Fenſter ins 
Kinderzimmer. Als der Entführer mit dem Kinde 
im Arm die Leiter wieder herunter wollte, ent» 
pH ihm plötzlich der Knabe. Er muß ſich beim 

turz das Genick gebrochen haben, denn er war 
bereits tot, als er aufgehoben wurde. Man nahm 
die Leiche bis zum Walde mit und verftedte fte 
dort im Gehilſch. Die Entführer trennten ſich und 
hätten ſich ſeitdem nie wiedergeſehen. 

Die Polizei will vorläufig dieſer eigenartigen 
Darſtellung nicht recht Glauben ſchenken und iſt 
damit beſchäftigt, die einzelnen Angaben nachzu⸗ 
prüfen, 

In der Lindbergh⸗Affäre iſt noch eine neue 
ſenſattonelle Wendung eingetreten. Der Schiff⸗ 
bauer Curtis aus Norfolk, der im Auftrage Rind- 
berghs mit den Entführern auf hoher See über 
das Löſegeld verhandelt haben wollte, erklärt 


nunmehr, wie die Staatspolizei Fendt daß 
ſowohl das Schiff, auf dem ſich die Entführer be⸗ 
funden haben ſollten, wie die Leute, mit denen 
er an Bord unterhandelt aben wollte, eine freie 
Erfindung feiner Phantaſie geweſen un 

In feinen aufjehenerregenden Ausſagen ibet 
die Rolle, die er in der Lindbergh⸗Affäre ge⸗ 
ſpielt haben ſoll, betonte der Schiffbauer Curtis 
weiter, daß Curtis jeden hinters Licht geführt 
habe. Er habe den Küſtenſchu e das 
Fach S if zu verfolgen, und weiter habe et 
Lindbergh dahin gebracht, ſeinen Angaben vollen 
Glauben zu 05. en. Et hätte es erreicht, daß 
Lindbergh während wichtiger Phaſen der Unker⸗ 
1 nicht zu Haufe geweſen wäre, ſogar an 
em age, an dem das Baby teen wurde. 
Seine Beweggründe hierfür wären der Wunſch 
geweſen, „eine auateäftige a e her⸗ 
auszubringen, dle ihm klingende elohnung ein 
bringen“ würde. Die Polizei gibt bekannt, daß 
Curtis ſich am frühen — 2 — an die Schreib⸗ 
maidine geſetzt und ſelbſt das Geſtändnis von 
Anfang bis zu Ende ausgeſchrieben hütte. 


Mandſchurei? 


gung, daß die konſervative Partei das Wirtſchafts⸗ 
— — der Armee annimmt. Dieſes Programm 
würde vor allem eine Reform des Steuerweſens 
im Sinne der Entlaſtung für Landwirte und ein 


Ein Moratorium für die Folgen der Landwirtſchaft 


und des Einzelhandels 
Tokio, 19. Mal. (Reuter.) Arien dem 
nnenminiſter Suzuki und dem ae Di 
eral Araki ſoll jetzt eine Einigung Über die 
Art des zu bildenden neuen Kabinetts zuſtande 
gekommen ſein. 


äpſtliche Enzyklika 5 
Hamd eee 


Gegen RNadikalismus und gegen die Gottloſen⸗ 
propaga 

Rom, 18. Mai. Der Papit richtet an die fa- 
tholiſche Chriſtenheit eine Enzyklika, die ſich mit 
der großen, von der Wirtſchaftskriſe herrühren⸗ 
den Not der Menſchen befaßt. In einem Ueber: 
blick über die mannigfachen Bemühungen, der 
Wirtihaftstrife Herr zu werben, fellt ber Papii 
fejt, daß die Verſuche leider bisher geſcheitert 
ſeien, und daß ſich daher der leidenden Menſchheit 
eine furchtbare Verzweiflung bemächtigt habe. 
Man verſuche, fih durch übertriebenen Naditalis⸗ 
mus, der teils nationaliſtiſche, teils kommuniſti⸗ 
ihe Züge aufweiſe, ſelbſt zu helfen. Der Radis 
2 33 erklären, daß die über⸗ 
triebene Macht⸗ und Geldgier eines kleinen Krei⸗ 
es von Menſchen, der noch immer im Ueberfluß 
ebe, während die Maſſen unſäglich leiden, die 
Menſchen zur Verzweiflung getrieben hätte. Aber 
auch der Radikalismus führe nicht zum Ziele. 
Geheilt könne die Menſchheit nur werden durch 
eine hohe ethiſche Auffaſſung über die Gebote 
der chri 12 — Nächſtenliebe. Der Papit wendet 
ſich dann 
ni 


ellſchaften und verlangt ein 
ten der Landesxegierungen, de J 
ten Rechte der Kirche angetaſtet würden. 


Hirtenbrief in deutſcher Sprache 


Der berühmte Hirtenbrief des Primas Dr. 
lond mit dem Titel „Von den chriſtlichen Grund⸗ 
agen des Staatslebens“ ift in deutſcher Uebers 
ſetzung 7 Das bedeutſame Dokument 
beginnt mit den Worten „Die gütige Vorſehung 
Gottes hat uns die Unabhängigkeit wieder 
geſchenkt . und endet mit dem Appell: 
„ . . Sei du, Polen, Vorbild eines . 
taates .. Demnächſt ſoll der Hirtenbrief 
auch in franzöſtſcher und engliſcher Ueberſetzunz 
erſcheinen. 


— — 
Neue Unruhen in Bombay 


Bombay, 19. Mat. In der inbilhen Hafenſtadt 
Bombay Mensen auch geitern die blutigen 
Kämpfe zwiſchen Mohammedanern und Hindus 
an, Die Lage hat ſich inſofern ae als die 
Bewegungen jetzt auch auf die toiertel der 
Stadt Bomban übergegriffen und zu einer Schlie⸗ 
zung der dee geführt hat. Geſtern wur⸗ 
den bei den Kämpfen insgeſamt 24 Perſonen ge⸗ 
tötet und 150 verwundet. Die Verluſtliſte aus 
allen fünf Tagen enthält jomit 111 Tote und weit 
über 1000 Verwundete. = 

Bombay, 19. Mai. Die Unruhen haben 
kurzer Bas wieder eingeſetzt. 1 vormittag 
wurden 6 Perſonen und 30 verletzt. Biers 
zig Spinnereien mu geſchloſſen werden. 


— — 


Verwaltungs neuordnung 


„Dziennik Uſtaw“ vom 18. Mai bri 
n — Miniſterrgtes, wonach Ne 
Städte Binipftoh, 3 


eee 
en, Grauden nowroclaw, Krakau, n. 
at We en, Radom, Sosnowitz Thorn 
und Wilna beſondere Stadtkreiſe für Zwecke bez 
Staatsverwaltung bilden. 


Das deutſch⸗polniſche Liquidationsablommen 


Anrufung des Schiedsgerichts 


Die deutſche Reichsreglerung wird, wie der 
Oſtexpreß meldet, das im deutſch⸗polniſchen Li⸗ 
quidationsabkommen vom 31. Oktober 1929 vor- 


geſehene Schiedsgericht anrufen, um die Mei⸗ 
gi svet ichen Alten zu Malen. die hinſichtlich 


und plomatiſchem Wege nicht beſeitigt 
werden können. Nach Artikel 19 des Wi 
nimmt jede Partei einen Schledsrichter; der 
neutrale Vorſitſende wird von den beiden natio⸗ 
nalen Schiedsr 9. gewählt, falls keine Eini⸗ 
ders erzielt werden kann, wird er auf Sab 
er Parteien vom eee Zee: fi- 
denten beſtimmt. Die Auslegungsſtreitigkeiten 
betreffen in der Hauptſache drei Fragenbeteiche: 


Erſtens verweigert die polniſche Regierung 
unter Berufung auf das Abkommen die Aus⸗ 
Saen der rückſtändigen Erlöſe für die vor dem 

tichtag des Abkommens bereits durchgeführten 
Liquidationen reichsdeutſchen Eigentums. Nach 
deutſcher Auffaſſung fallen dieſe rückſtändigen 
Beträge keineswegs unter den „Verzicht au 
finanzielle Anſprllche Blatt Staatsangehöri- 
Pen wie ihn im Artitel 2 des Abkommens 
ulſchland ausgeſprochen hat. 


Zweitens weigert ſich Polen, die Entſchädigun⸗ 


us egung es Abkommens MAE Bel find 
u iplom 


| als nichtig erkannten 


gen an die reichsdeutſchen Anſtedler und De 
mänenpächter weiterzuzahlen, die durch das 
e ln 0 ag 2 chat. pl Fg 
vertrieben wurden, Die u 

ber polnischen Regierung vom beat 


auferlegt worden. Es liegen hier demnach rechts⸗ 
kräftig feſtgeſtellte ade: che vor, die nicht unter 
den Verzicht des Artitels 2 fallen. 

Die dritte gene der ſtrittigen Fälle bezieht 
ch auf die Auslegung des Artikels 3, wonach 
olen auf Liquidationen verzichtet, ſofern die 
betreffenden Güter am Stichtag (1. September 
1929) ſich tatſüchlich . im Beſitz der deutſchen 
3 befanden. Es = nun Fälle vor, 
in denen reichs 


eutſche Eigentümer ihre wg ve 
en nach durchgeführter Liguidation vor dem 
Vicht haben verlafen müſſen, die Enteignung 
aber ſeither vom Obetſten 1 in 
Warſchau wegen Formfehler aufgehoben wurde. 
Nach polniſcher Auslegung des Axtikels 3 unter: 
liegen auch dieſe Besitzungen der Liquidation. Die 
Relmsregterung verlangt demgegenüber die 


f Rückgabe der betreffenden Güter, weil fie am 


zwar nicht mehr im Beſitz der Eigen⸗ 
ch befanden, dieſen aber auf Grund eines 
erfahrens weggenommen 


Stichta 
tümer 


waten. 


Abiekung der Klage der polniſchen 


Minderheit von der Ratstagung 


E Warſchau, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Eric 
Drummond teilte geſtern mit, daß die Klage der 


gebli 


nachteiliger Behandlung 
der polniſchen 


chule 


er Polen ſowie 
durch die deutſchen Be⸗ 


hörden von der Tagesordnung der gegenwärtigen 


Ratstagung abgeſeßt werden müſſe. Es jei nicht 
möglich eweien. ben langen Schriftſatz 5 Ene 
liſche und ins Franzöſtſche zu Überſetzen. Außer» 
dem hätte die 700 Regierung längere Er⸗ 
klärungen zu der Klage abgegeben. Auch dleſe 
Erklärungen hätten nicht überſetzt werden können. 
Die Klage fol auf der nächſten Ratstagung im 
Herbſt behandelt werden. 


die Beamten proteſtieren gegen 
weitere Gehaltsreduzierungen 


polniſchen Minderheit in man: wegen an⸗ Ir hir 


X Das Oberſte Komitee der Staats-, Bahn: 
und Kommunalbeamten hat einen jarjon Auf⸗ 


ruf erlaffen, in dem 


Gehaltsherabſetzun 
85 he g pr 


ger iert wird. 


oben die angekündigte 
15 n dem 
aran erinnert, daß die Beamten 


im Laufe des letzten Jahres zugunſten des Staa⸗ 
tes folgende Opfer gebracht Gekten: 15prozenti⸗ 
et, ee e dee ee e 
u „un t arken } 
2 teuer, öZprozentige Erhfeung der 
pertu 
wi 
. Gini 
dieje Weſſe in der Pro 
haltsbezüge eingebüßt, 
durch ſeien die 


metiturbe — der 


elle Beba 
t 
Bahndeamten 


ving 40 


tonen 
mit der Er 
hu man den 
Wal deamten die * nach den 

dlagen 


ent 
zogen. 
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f Posener Kalender | 


Donnerstag, den 19. Mai 
Sonnenaufgang 3,50, Sonnenuntergang 19.47; 
Mondaufgang 19.30, Monduntergang 2.52. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft J. 15 
Grad Celſ. Nordoſtwinde. Barom, 761. Heiter. 
Geſtern: Spät Temperatur + 23, niedrigſte 
+ 17 Grad Celj. 


Wettervorausſage 
für Freitag, den 20. Mai 
Weiterhin warm und noch vorwiegend heiter, 
ſchwache Luftbewegung. 
Waſſerſtand der Warthe am 19, Mai 0,64 m. 
ann 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Bolffi: 
Donnerstag: „Unreife Früchte“. 
Freitag: „Ankeſſe Früchte 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: Geſchloſſen. 
Freitag: „Die Sorgen des Herrn Boutrachon“. 
(Premiere — tipiel Anton Fertnes.) 
Sonnabend: „Die Sorgen des Herrn Bourrachon“. 
(Gaſtſpiel Anton Fertnes.) 


Kinos: 


Apollo: „Blutige Perlen“. (5, 7, 9 Uhr.) 

3 „Die Lieblingsfrau des Maharadſcha“ 
(5. 7, f t. 

Metropolis: „Die Mexikanerin“. (145, 147 149.) 

Sionce: „Buſter heiratet“. (5, 7, r.) 

Wilſona: „Das wehrloſe Mädchen“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 
X Im Gerichtsſaale erkrankt. Vor dem hieſi⸗ 
gen r kalle ces die Verhandlung 
gegen den früheren Gerichtsvollzieher Stanislaus 
Rutkowſki wegen Ae von Amts⸗ 
geldern ſtattfinden. Als der klagte aus 
dem Gerichtsgefängnis in den Ger 5 e⸗ 
führt wurde, erlitt er einen cheanfall. Ver 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ordnete ſeine 
Ueberführung in das Städt. Krankenhaus an. 
Die Verhandlung wurde vertagt. 

X Gasvergiftung. Der 50jährige leifer 
Leon Szymkowſki, St. Adalbertſtraße 22/24, ere 
lag einer ſchweren Gas vergiftung. Von dem Hin- 
zugerufenen Arzt der Bereitſchaft wurde feine 
Ueberführung in das Städt. Krankenhaus an⸗ 
geordnet. 

X Gebor Leiche. Aus der Warthe wurde 
in der Nahe von Promnitz eine unbekannte 
Männerleiche herausgezogen. Am Körper der 
Lei konnten A eines gewaltſamen 
Todes nicht f werden. 

X Bei der Arbeit ver It, Der am Nen- 
bau ul. FLowiecka bef igte Maurer Sylweſter 
Dylemwiti aus Brom, Kreis Grimm, wurde von 
einigen unbekannten — mr ü en 
und verprügelt, da er anſcheinend die Arbeit 
unter dem Lohntarif ausführte. 


ile folgte ihr der junge Mann. Als ſie ir 


X Feſtnahme von Einbrechern. In der ulica 
Górna Wilde wurden bei Theodor Goronſki 
durch Einbruch verſchiedene Gegenſtände oh⸗ 
len. o ofen 
Wazlaw i un an i, t 
Nr. 1b. Beide wurden n e 
Täter n die Tat zu. Die Diebesbeute 
konnte dem Geſchädigten zurückerſtattet werden. 

—— 
Neue meldevorſchriften 

Aus dem Geſetz, das die Meldevorſchriften 
teilweiſe abändert, ſeien die e an⸗ 
geführt, die die breite Oeffentlichkeit intereſſieren 
können. Im Sinne der bisherigen Vorſchriften 
mußte jede Perſon, die i in einer Ortſchaft 
länger als 24 Stunden aufhielt, in der Gemeinde 
vor Ablauf der nächſten 24 Stunden Felt as 
werden. Da ſich jedoch eine ſo kurze Friſt als 
ſehr ungelegen erwies, in manchen Fällen fogar 
undurchführbar war, iſt dieſe Vorſchrift dahin⸗ 
gehend geändert worden, daß die Anmeldung 
für den Fall verpflichtet, wenn die betreffende 
Perſon in der bezeichneten Ortſchaft länger als 
drei Tage weilt. Die einzige Ausnahme iſt für 
Kurote vorgeſehen, wo die Anmeldung vor Ab⸗ 
lauf von 48 Stunden nach dem Eintreffen erfol- 


gen muß. 
— — 
Die Hochſpannung berührt. 
fofort getötet 

X Bromberg, 19. Mai. Der 16jährige Johann 
Wiatr kletterte in der ul. Oſſolinſkich auf einen 
Bretterzaun. Dabei erfaßte er die Hochſpannung 
der elektriſchen Leitungsdrähte und wurde ſofort 
getötet. 


Rheuma und Wirtſchaftskriſe. Auch in ſchwer⸗ 
ſten Fällen hilft Piſtyan. Mäßige Volkspreiſe. 
Informationen: Biuro Piſzczany, Poznan, ulica 


Nzeczypoſpolitej 3, Tel. 18—95. 


Aus Stadt und fand 


Berbandstagung 
des Berbandes deulſcher Genoſſenſchaflen 


X Poſen, 19. Mai. Heute vormittag nach 
%11 Uhr wurde im Saale des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens die Verbandstagung des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaften in 857 en und des Verbandes 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen 
durch den Verbands vorſitzenden Dr. Smart ers 
öffnet. Zum Leiter der ſammlung wird ein⸗ 
Bas tr Baron v. Maſſenbach, der die 

eſchlußſähigteit der Verſammiung ſeſtſtellt, ges 

t. Herr v. Maſſenbach weiſt auf die — 
lichen Verluſte hin, die der Verband landwirt⸗ 
ui mer Genoſſenſchaften durch den Tod des 
erbandsdirektors Hüncrasky erlitten hat. 
Weiter hat der Verband durch den Tod des 
Guts rs Klintſiet⸗Kybitwy und des 
Gutsbeſißers Oertner⸗ Billa 
meiſters Zirpel in Janowitz 
arbeiter verloren. 
Dealſgen a Birken Dr, Stande * x 
n Re izetonful Dr. er 
und als Vertreter der evangelilhen Kirche in 
olen Generalſuperintendenk D. Blau und 


deutende Mit⸗ 


ehring, weiter Senator Dr. pe 


frer des Den * 


ialrat 
Bulle, Sehmabgeorbneier — 


Landrat Naumann als 


tums in Polen, ein Vertreter der polniſchen | jegens 


wie des Bau⸗ Staaten 


rallelorganijation jowie Hauptgeſchäftsführer 
Trat en — Auge beſonders Reel t. Ein 
Begrüßungstelegramm Dr. ners, des früheren 
Verbandsdirektors, das die Bedeutung des Ges 
noſſenſchaftsweſens für die Entwicklung der Wirt⸗ 
haft betont, wird verleſen. Zum e des 
ankes für feine Anteilnahme ickt ihm die 
Verſammlung telegraphiſche Sodann 
nahm Verbandsdirektor Dr. S wart zu feinem 
das Wort. Mit A 
ein 
10 ben ſei ſo gut rrt. Bi 
leben 0 wie e is 
Haller aiteru —— in verſchi 
erwerbslos. Ueberall müſſe cine Bans 
kenkriſe, ein Verfall des Kredits feſtgeſtellt 
werden. 

Sodann kam Dr. Swart auf unſere Wi 15. 
lage zu ſprechen. be ies ze “ah, ie" ý: 
rungen morgen nochmals an m: 
men unD über den weiteren Verlauf bi Taput 


Wir wünſchen der Berbanbstagung 
reichen Verlauf! 


Banditenüberfälle auf Tranfitzüge 


in 


X Poſen, 18. Mai. Unter dem Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten Frydlewicz fand vor dem hieſigen Appel, 
lationsgericht als Berufungsinſtanz die Verhand⸗ 
lung gegen die Banditen Fr. Heichel, Grek, 
Michael Prominſki und Sylweſter Hcichel ſowie 
einige Hehler ſtatt. t 

Die Banditen verſtanden es, ſehr geſchickt in 
voller Ga t befindliche Züge zu beſteigen und 
unter Entfernung der angebrachten Plomben und 
Schlöſſer die Waggons zu beſtehlen. So wurde 
am 10. Februar v. Is. auf der Strecke ar 
GléwnoBogumin der deutſche Tranſitzug „Mün⸗ 
chen“ geöffnet und beraubt. Die Diebe entwen⸗ 
deten 18 Kg. Treibriemen, einen Ballen Teppiche, 
Wollſtoffe, ein . und 100 Kg. verſchie⸗ 
dener ſtoffe. Am 24. ruar v. Is. war 
dasſelbe Manöver set der Strecke Gnejen— Mo- 
gilno geplant. Zu dieſem Zweck wurden die Ban⸗ 
diten von dem Juden Szaja Pomerancenbaum 
mit dem Laſtauto in die e von Gneſen ge⸗ 
bracht. Das Auto wurde in ein Verſteck 
während die Mitglieder der Bande M. Gref und 


t, min des ſenſationellen Pr 


der Berufungsinstanz 


omerancenbaum den ing Zranfitzug bes 
tiegen. Die übrigen waffne 
waten, ſtanden Schmiere unter einer Brücke in 
der Nähe von Jankowo, wo die Diebesbeute ver- 
laden werden ſollte. Als die beiden Täter an 
der Arbeit waren, wurden fte von einem Eiſen⸗ 
bahnbeamten geſtört. Nach einer rcgelrechten 
Schlacht gelang es den Banditen, zu flüchten. 
Pomerancenbaum aber fiel vom Zuge, kam unter 
die Räder und fand den Tod auf der Stelle. 


Im Laufe der Ermittlungen wurde die 
Bande liquidiert und mit noch einigen Hehlern 
inter Schloß und Riegel gebracht. In der erſten 
nſtanz waren Gref zu 6, Promis 
ichel zu 4 und S. Heichel zu 2 3 
verurteilt worden. Die Genannten legten 
gegen dieſes Arteil Berufung ein. 


Da weitere Beweisanträge geſtellt wurden, 
3 Verhandlung ae Der neue Ter / 
ozeſſes wird amtlicher⸗ 

feits anberaumt. 


die Wirtſchaftsnol im Leben der Bevölkerung 


Ein Gang durch die Staliſtit 


jr. Poſen, 18. Mai. Das Märzheft der „Wiado⸗ 
mos et Statyityezue* der Stadt Poſen enthält inter- 
eſſante Ziffern der Poſener n 
für das erſte Quartal des Jahres 1932. Wenn 
dort in der Rubrik der Eheſchließungen für das 
e die Ziffer 468 gegenüber 572 
Eheſchließungen im ee Vierteljahr 
zu leſen iſt, ſo iſt dieſe Abnahme wohl in 1415 
Linie auf die Wirtſchaftskriſe zurückzufüh⸗ 
ren, die den Volkskörper immer enger umklam⸗ 
mert hält. Nach Nationalitäten geordnet, wur⸗ 
den 458 rein polniſche und 4 rein deutſche Ehen 
geſchloſſen. Das bedeutet bei den deutſchen n 
ückgang um drei Eheſchließungen im Ver⸗ 


einen 
gie zum voraufgegangenen Quartal. Die Zahl 
r em 


iſchehen ging von 5 auf 3 zurück. 
Bekenntniſſe nach wurden 451 kathollſche, 7 evan⸗ 
eliſche, 8 * eet N geſchlo 1 

m voraufgegangenen Quarta rug die 

der Miſchehen 13. 5 

Es wurden 1372 Geburten verzeichnet. Hier 
zeigt ſich eine Zunahme gegenüber dem lekten 
Quartal des Jahres 1931 um faſt 100, während 
zum erſten Quartal des Jahres 1981 die ge- 
nannte e nicht in Wettbewerb treten 
kann. Auf die 1372 Geburten entfallen 243 un⸗ 
eheliche Kinder, was eine erhebliche Zunahme 
bedeutet. Der Nationalität nah wurden 1102 
eheliche Kinder bei den Polen und 13 (gegenüber 
7 im Vorquartal) in der deutſchen Bevalterung 
eboren; 2 Geburten entſtammten Miſchehen. — 
odesfälle gab es 885 gegenüber 801 im Bot- 
quartal und 780 im erſten Quartal des Jahres 
1031. Die Sterblichkeit der Säuglinge nahm zu: 
an die Sterblichkeit der Kinder im Alter von 
2 bis 5 Jahren erfuhr eine Zunahme. Durch 
anſteckende Krankheiten im Verein mit Lungen⸗ 
entzündung wurden 286 Todesfälle verurſacht (in 
den beiden n 245 und 327). 
rend die Zahl der durch Tuberkulofe verur⸗ 
ſachten Todesfälle im Vorquartal 141 betrug, 
waren es in der Berichtszeit vom 1. Jannar bis 
31. März d. Is. 17 mehr. An Lungenentzündung 
ſtarben 68 Terini 1 45 im voraufgegan⸗ 
genen Quartal. Die Grippe, die 19 5 wenig oder 
legt, wenn ſich 


gr Folge (im Vorquartal 2). Die 3 


Jahren. i 4 

Der Geburtenüberſchuß betrug 448, jo daß eine 
Abnahme des natürlichen Zuwachſes um 36 gegen⸗ 
über dem Vorquartal und um 277 im Vergleich 
zum erſten Quartal des Jahres 1931 zu ver⸗ 
zeichnen war. 

Was den Wohnungswechſel betrifft, jo erfuhr 
die Bevölkerung der Stadt Poſen durch einen Zu- 
wanderungsüberſchuß aus der Wojewodſchaft eine 
Zunahme um 1449 Perſonen. Aus der Wojewod⸗ 


t Pommerellen und 8 ſind 489 

onen zugewandert und onen nach 
den genannten Gebieten $ s 
wanderung aus der Hauptſtadt Warſchan betrug 
148, die anderung dorthin 21 onen. Der 


einen — 


anditen, die bewaffnet Inflat 


— E —— — 


Ar. 113 


Freitag, den 
20. Mai 1932 


wir 


U Es gibt nur ein 


ALA 


In allen Apotheken erhältlich. 


Um unfere Jugend 
Gedanken zum Einſegnungstage 


8 4 ne ** 8 unierten ar 
iſchen n n treten an dieſem Trini- 
7 dei die jungen Konfirmanden an den 

tar, um nach m Ge u wenge = u 
werden in die Schar der Gemeindeglieder. Viele 
Wünſche und Hoffnungen, aber * 
Seufzer und ma ernfte Sorge begleiten die 
jungen Menſchenkinder, von denen viele bald 
Schritt ins n n follen, 


in den Vorjahren, t es 
lich um die . von 1916 bis 
1918 mit ihren ingen Geburtenziffern. Aber 
es kommt erg Age rn au 
die Art, mit der dieſes ed. D. 
num und bewähren ſoll. 1. 

ches e f 
Kindheit fiel in die e 
nflation. 


jaen Pr ag eee Igeen polni- 
e n u le ve ie jungen 
müt keine geiſtige u ectie Wot 
i Di ger ae $ Schule 
0 e der regelm 5 
nde Religilons unterricht hlt! 
deren der Konfirmandenunterri 

Ausde 


am in 
und Katechismus hineinfinden mu und w 
der chatz der religi 
n o vertraut war, wie man es von evangelir 
indern erwarten dürfte. 


die Berufswahl vor ihnen, 
eine Frage, die heute . mit sichhen 
Euren 
j in mandher en sandi benachtei / 
ay 
wenigen Jahren 
en es 
Mt nur, daß fie 


und ge 
Glaubensbewußt⸗ 
fie vorm 


daß das Be i 
abl leeres Wort 1 ein ernſtes 
een das fie mit | 89 


und bleibt 
uud, Die 


en? 


Auslandsverkehr zeigt folgendes Bild: Es wan⸗ Leben einmal halten will. 

derten 168 Perſonen zu, während nur 58 aus- „ daß Elternhaus — 1 demeinde 

wanderten. Allerdings ift hier zu berückſichtigen, dieſen jn weiterhin die helfende 

daß bei 367 Abwanderungen und 71 Zuwande⸗] Hand reiht und fie ganz feft mit hinein nimmt 

rungen die Tabelle keine Anhaltspunkte gibt. in die Kette, die von einer reichen Bergans 
Von den einzelnen Stadtteilen zeigte die Mittel- genheit trotz einer ſchwer erſchütterten G 

ſtadt die gerin Se me, will's Gott, hineinreicht in eine li 


gkeit. Sie ſteht mit 
u 


2468 Umzügen, die lich 1 
Mittelſtadt ſelbſt bewerkſte igt wurden, an ber 
Spitze vor den Stadtteilen Jerſitz und Solatſch 


die insgeſamt 1671 Umzüge aufweiſen. An drittet 
Stelle folgt St. Lazarus mit 982 K Es 
iſt hier De nicht zum erſten Male e der 
Tatſache zu beobachten, daß die Bewohner der 
Stadt Poſen entweder im Zentrum der Stadt 
= gg 2 — — 5 der 1 . 
e t verlegten n anze — 
dort, wo bereits das flache L beginnt bzw. 
leicht zu erreichen iſt. Dafür kommen nach den 
Tabellen in und Sol ſo⸗ 


er Linie Jerſttz 
1375 — 1169 ir —— i borthi ppn Miele 
1 mzügen, die n erfitel- 
ligt wurden, Den Hauptanteil an den Umzügen 
in der Stadt Poſen n die unverheirateten 
Perſonen beiderlei Geſchlechts Weniger ſe 
ſind hier die ledigen Frauen. Auf die 7556 Um⸗ 
züge entfallen 1 auen, die berufslos und 
unbekannten Berufs find, 1218 Dienſtmädchen, 
984 Männer ohne Beruf und unbekannten Berufs, 
963 Handwerker, 591 Privatbeamte uſw. 
Von den beim Kaufmannsgericht rückſtändigen 
Angelegenheiten wurden 61 erledigt, ſo daß noch 
124 zur Erledigung verblieben. wurden 120 


8 

neue Geri en ein t; davon find 33 
erledigt . Die Seh ber vom Gemerbe- 
gericht erledigten Sachen beträgt 155, während 
556 noch der Erledigung 8 2 

Die Rubrik der Krankenkaſſe zeigt einen Rüd- 
gang der Verſicherten von 68 600 auf 66 932, da⸗ 
gegen eine re der Arbeitsunfähigen von 


2996 auf 3340 Perſonen in dem Berichtsviertel⸗ 
jahr. 
Hoher Beſuch 


F. Znin, 18. Mai. Am Sonntag, dem 8. d. Mis., 
war unſere Stadt in Erwartung eines hohen 
Gaſtes, des Generals Haller, feſtlich geſchmückt. 
Der Beſuch galt den Mitgliedern der ehemaligen 
Hallerarmee. Am 9 Uhr vormittags fand auf 
dem Marktplatz eine feierliche Begrüßung und 
Anſprachen ſtatt. Zahlreiche Vereine der geſam⸗ 
ten Umgegend waren erſchienen. Nach der Defi⸗ 
lade bewegte ſich der große Feſtzug zum Schützen⸗ 
hauſe, wo das reichhaltige Programm feinen 
Fortgang nahm. 


meiſt innerhalb der Zu 


Px. 
—— 


Die Brotpreife in Polen 


X Nach amtlichen Angaben vom 1. Mai nimmt 
Poſen Beat der Kleinverkaufspreiſe für Brot 
den fü lag in Polen ein. Das ten 
Brot Krakau und Pink, wo 
man 48 Groſchen ein Zweipfundbrot en 
muß. Das igite Brot ißt man in B 

denn dort koſtet ein Zweipfundbrot mug 
38 Groſchen. 


— 


Aus Kirche und Welt 


Der 3 am Lodzer Magdalenen⸗Kran · 

F r ER, Gl dem . 
m 

bat der Menich Gotz ee 


Gefängnis verurteilt 
Das Rigaer Bezirksgericht verurteilte 
eine Frau und einen or wegen Läſterung 
iſti us im Evangelium 
e ahren ngshaft 
und Beſchlagnahme A ri ig 


Schrift. 
Die griechiſch⸗katholiſche Kirchen 
9e 5875 
e e e e 


Die deutſchen evangeliſchen Mif- 


pers eſellſchaften in O ka follen 
A iid ba Grundftüd nd Gebäudebe 
nes; nachdem der Treuhänberrat 11 


tifa, der den Beſitz bisher verwaltete, auf 


gel t worden ift. 22 
A En 
In Rotterdam 


t ind über burg aus bei 
Sowjetunion eine 


į 8 
en an tt 


dort umgeſchmolze 
te A mit bibliſchen Motiven oder 
Ans, fi * 1 de Bolſchewik m Teil abſicht 
„ ind von n wiken ad 
lich beſchädigt worden, um fie leichter als Bruch⸗ 
bronze verkaufen zu können. pz. 


Pofener 


Tageblatt 
Weltpolitiicher Beobachter 


Japaniſche Kriſe — Der Rücktritt des belgiſchen 
Kabinetts — Die Memelfrage im Haag 
E. Ih. Das Attentat an dem japaniſchen Mini⸗ 
ee hat alle Welt aufhorchen laſſen. 
as geht in Japan vor? Beſtimmt handelt es 
ich hier nicht um ein Attentat, das ſich gegen die 
erſon des ehrwürdigen Miniſterpräſidenten 
richtete, ſondern gegen ihn als Chef einer Regie⸗ 
ru die den Wünſchen des Militärs in der 
* ik nicht entſprach. ie iere und 
tten, die den Regierungschef nie ar hhoſſen, 
haben beſtimmt auch ng nur in eigenem Namen 
gehandelt, jondern im Namen einer Bewegung, 
an der offenbar auch ei Angehörige der 
Armee und der Marine beteiligt find. Die japa- 
niſche Armee iſt ſo ſehr nationaliſtiſch eingeſtellt, 
daß fie unter allen Umſtänden jeden japaniſchen 
Rückzug in der Mandſchurei und bei Shang i 
bekämpfen wird, wobei allerdings nicht überſehen 
werden darf, daß die 1992 0 en Außenunterneh⸗ 
mungen die Not und das Elend im Lande nur 
haben anwachſen laffen. Der Fel! in Aſien 


wurde mit ſchweren Opfern zahlt. Um R 
weniger denkt die Militärpartei daran, für nichts 


und wieder ni iger In⸗ 


s auf Wunſch ausw 
0 die erzielt 


ſtanzen alle Erfolge auszulöſchen, í 
worden find. Das proviſoriſche japaniſche Kabi⸗ 
nett unter Inukai, das von einer Nationalregie⸗ 
rung abgelöſt werden ſollte, ift nun gewaltſam 
e worden. Wird es der Militärpartei 
ingen, die Macht in Japan an ſich zu reißen, 

f wird verſucht werden, die Unzufriedenheit mit 
n Zuftänden im Inland durch außenpolitiſche 
Unternehmungen abzulenken. Unter dieſen Um- 
— br loser Ses mit ee 
nicht ausge n. So nicht weiter verwun⸗ 
derlich, daß die Tokioter Attentate in Moskau 
‚auperordentlihes Aufſehen erregt haben. Be⸗ 
ſonders fühlt ſich die Moskauer Regierung beun⸗ 
ruhigt über Auslaſſungen des japaniſchen Poli⸗ 
titers Nakano Seigo, der in der wo n 
reſſe nach dem Attentat auf die Notwendigkeit 
s, für Japan in der Mandſchurei eine 
Monroe⸗Doktrin“ zu proflamieren, aljo das 
Verbot an alle nichtjapaniſchen Mächte, ſich in 


mandſchuriſche Angelegenheiten hineinzumiſchen. 

üti ie icht, hinter den 
Tokioter Attentätern ein franzöſiſcher Einfluß 
fteße, fo wird damit zu rechnen fein, dal 7 5 
as ruſſiſche Intereſſe auf den Fernen Often ton- 
zentrieren wird, um Polen in feiner Oſtpolitik 
zu entlaſten. Immerhin wird man bei allen der⸗ 
artigen Kombinationen den Einfluß 
in Japan, vor allem 
in Rechnung ſtellen müſſen, deſſen Stärke 
e 
1 i 
gußenpoliti D ann. 

* 

Das Kabinett Renkin in Belgien hat nun 
doch ſeinen Rücktritt nehmen müſſen. Die ſeit 
kangem ſchon latente Miniſterkriſe, die ſich bei 
den Debatten über die Sprachengeſetze vor der 
Kammer ergab, ließ die Gegenſätze zwiſchen den 
Liberalen und den Flamen zum offenen Aus⸗ 
bruch kommen. Daß der Rücktritt des Kabinetts 
nicht gelungen iſt, darf den Flamen, die ein 
zweifelhaftes Kompromiß in der Sprachenfrage 
ablehnten, als Erfolg verbucht werden. Ihre 
zahlenmäßige Ueberlegenheit und ihr wachſendes 
Selbſtbewußtſein ließ fie an ihren Forderungen 
einer reſtloſen Anerkennung des Flämiſchen feft- 
halten. Sicher kommt ganz Belgien dieſe De⸗ 
miſſion höchſt unerwünſcht angeſichts der inter- 
nationalen Verhandlungen in Genf und in Lau⸗ 
ſanne, die für Belgien von hervorragender Be⸗ 
deutung ſind. Außerdem iſt die Wirtſchaftskriſe 
infolge der in Europa wütenden Schutzzollpolitik 
ſo groß, daß weitere Erſchütterungen ſich ver⸗ 
hängnisvoll auswirken könnten. Wenn die flä⸗ 
miſchen Abgeordneten trotz dieſem Druck beſon⸗ 
‚derer Verantwortung, der auf ihnen laſtete, an 
ihren Forderungen feſtgehalten haben, ſo beſagt 
das nur, daß eben in Belgien eine Löſung der 
inneren Fragen ohne reſtloſe Anerkennung der 
Rechte der flämiſchen Nationalität nicht mehr 
möglich ift. K 


Nach einer Meldung des 
boot“ haben die Signatarmächte der Memelkon⸗ 
vention in ihrem Memorandum an den Haager 
Gerichtshof zum Ausdruck gebracht, daß die von 
der litauiſchen Regierung ergriffenen Maßnah⸗ 
men im Memelgebiet jeder juri tiben Grund: 
lage entbehren. Wenn die litauiſche Regierung 
in ihrem Antwortſchreiben auf dieſes Memoran⸗ 
dum meint, daß der Haager Gerichtshof in der 
Auf e der Bildung des Direktoriums und der 

utlöfung des Direktoriums nicht ſei, 


In} 


terer Kreiſe 
Kaiſers, 


e Dampf⸗ 


uſtändi 
da dieſe Frage im Memelſtatut 105 t Man Gut 


o bedeutet dieſe Antwort eine Verſchleierun 
es Tatbeſtandes. Gewiß ift nach dem Memel- 
ſtatut der Gouverneur von der litauiſchen Regie⸗ 
rung zu ernennen, und der Gouverneur iſt für 
die Bildung des Direktoriums verantwortlich, 
das das Vertrauen des Landtages genießen muß. 
In Memel wurden aber die deutſchen Mitglieder 
dieſes Direktoriums gewaltſam demiſſioniert und 
dann ein Direktorium aus Litauern gebildet, das 
nicht das Vertrauen des Landtages erhielt. Nach 
dem Statut hätte dann ſofort ein Direktorium 
im Einvernehmen mit den Mehrheitsparteien 
des Landtages gebildet werden müſſen, wenn die 
gewaltſame und juriſtiſch unbegründete Entfer⸗ 


nung der deutſchen Direktionsmitglieder erfolgt 
i Statt deſſen wurde der Landtag aufgelöſt. 
enn jetzt auch n einer der maßgebendſten 


deutſchen Führer, Schulrat Meyer, vor ein 
litauiſches Kriegsgericht geſtellt wird, ſo bedeu⸗ 
tet das einen weiteren Rechtsbruch, da nach dem 
Memelſtatut ſich Schulrat Meyer vor memel- 
ländiſchen Gerichten zu verantworten hätte. Hält 
Litauen an dem Verfahren gegen Schulrat 
Meyer vor einem Kriegsgericht fet fo bedeutet 
das, daß der litauiſchen Willkür auch in der 
Rechtſprechung im Memelland künftig Tor und 
Tür offen ſtehen werden 


den e. K 
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Aus aller Welt_ 


Deulſche über dem Mount Evereit? 


Die nächſte Weltſenſation in der Fliegerei 


In den nächſten Wochen wird das Flugweſen 
um eine Weltſenſation reicher ſein. Drei deutſche 
lieger wollen zur welterſten e Tiegun des 
öchſten Berges der Erde, des 8800 Meter Bo en 

ount Evereſt, von Berlin aus ſtarten. ie 
drei kühnen Piloten fallen jetzt durch ihre ſenſa⸗ 
tionellen Höhenprobeflüge auf den ene Wil 
Staaken und Tempelhof auf. Sie heißen! Willy 
187 Guſtay Baſſer und Karl Fernſtaedt. 
Welche ſchwierige Aufgabe ſich die drei bekannten 
Slieger mit der Bezwingung des Mount Evereſt 
eſtellt haben, geht jhon daraus hervor, daß dieſes 

agnis mindeſtens fünf Monate dauern wird. 
Die Flieger werden die 7000 Kilometer lange 
Strecke von Berlin aus in ihrem eigens zu dieſem 
Zweck angefertigten Eindecker⸗Kabinenflugzeug, 
das mit beſonderem Höhenmotor und ganz neu⸗ 
artigen Sauerſtoffgeräten ausgerüſtet iſt, zurück⸗ 
legen. Von einem feſten 5 in Darfiling 
(Tibet) aus wollen ſie abwechſelnd Verſuche zur 
Ueber diegung des Berggiganten unternehmen. 
Wie viele Flüge bis zur Bezwingung des Berges 
notwendig jein werden, kann man natürlich nicht 
vorausſehen. Jedenfalls rechnen die Flieger mit 
einem beträchtlichen Koſtenaufwand von minde⸗ 
ſtens 200 000 Mark. 


ung des Mount Evereſt iſt uralt. Zahlreiche 
anzöſiſche, aber auch deutſche N e 
Expeditionen ſcheite Nun wollen es die drei 


Dr wurde Willy Ruge, den die Regierung der 


ch 

die Reportage: „Ich photographiere mich beim 

Fallſchirmab b Ban in ne 3 

nekdote erzählt, daß Ruge am 

age dieſes ben e eine pron und 

g ten e, am lugplag 
Heinen. Mit Bangen fah alles dem 

den Erperiment en 
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orſtehen⸗ 
gegen, und als Ruge aus dem 
Flug rungen war und aus einer Höhe 
von etern zur Erde faufte, ohne 
daß is der Fallſchirm 1 ging ein Schrei 
des Entſetzens durch die Menge der Zuſchauer. 
Viele ſtürzten wie wild auf die Frau des Fliegers 
los und ſchrien: „Ihr Mann! Ihr Mann!“ — 
„Laſſen Ste nur,“ wehrte die Frau des Fliegers 
5 ab, „wenn Willy wir gehen zu⸗ 
ammen Kaffeetrinken, dann ſtimmt es!“ Es 
timmte. Nach Sekunden der Todesangſt öffnete 
ch der Fallſchirm, und Ruge ging freudeſtrahlend 
nach vollbrachter Tat mit ſeiner Frau Kaffee 
trinken. Der dritte Mann im Bunde iſt der Flie⸗ 


er⸗ E 


ger Guſtav Baſſer. Baſſer ift der erſte Pilot, der 
in zwanzig Fliegerjahren auch nicht den geringſten 
Flugunfall erlitt. Man jagt, nun wäre er für 
immer gegen alles 1 gefeit. Im Jahre 1914 
ſtellte er mit einem Paſſagierflug Berlin —Kon⸗ 
ſtantinopel den erſten Itreford im Fernflu 
auf. Während des Weltkrieges war Baſſer Chef⸗ 
pilot der Rumpler⸗Werke. In den Perſönlich⸗ 
keiten der Flieger iſt alſo eine gute Gewähr für 
das Gelingen des geradezu waghalſigen Unter⸗ 
nehmens gegeben. Aber ob die große Weltſenſa⸗ 
tion wirklich glückt, hängt von ſo vielen Umſtän⸗ 
den ab, daß eine Vorausſage nicht gut möglich 
ift. Man kann es nur wünſchen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich haben die Flieger noch mit manchen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen. Es gilt, unzählige Erlaub⸗ 
nisſcheine zur Ueberfliegung von unzähligen Län⸗ 
dern und Ländchen zu erlangen o aber die 
verſchiedenen Verbote — zu umgehen. 

eltſenſationen zu unternehmen iſt von Amts 
wegen ſtrengſtens verboten, ſie werden aber be⸗ 
kanntlich verziehen, wenn ſie geglückt ſind. Als 
man zur Zeit der Ozeanüberfliegungen von eini- 
gen Piloten kein Lebenszeichen mehr vernahm, 
wurden Ir in Deutſchland Ueberfliegungsver⸗ 
ſuche mit Gefängnis beſtraft. Köhl, Hünefeld und 
Fitzmaurice, auf Biegen oder Brechen zur Ueber⸗ 
fliegung entſchloſſen, umgingen dieſes Verbot, 
indem fe mit ihrer 1 775 nach Irland flogen, 
von dort ſtarteten und ihr Glück machten. 

Auch die drei Evereſt⸗Flieger werden waht- 
ſcheinlich unter Umgehung ſo manchen Verbots 
ihre Fahrt antreten müſſen; denn wollten ſie von 
den vielen Ländchen des Orients nach dem Geſetz 


des Luftrechts die Zuſtimmung zur Ueberfliegung d 


einholen, fie ſäßen in zehn Jahren vielleicht noch 
in Berlin. 

Die drei Piloten betonen ausdrücklich daß ſie 
mit ihrem Flug nicht wiſſenſchaftliche Refultate 
ai wollen, ſie wollen zunächſt aus ſportlichem 
Ehrgeiz, als erſte Piloten der Welt den Gipfel 
des Mount Evereſt bezwingen, um ſo den Weg 
zu ir ih für alle 2 5 en, die wiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe nach der Durchforſchung des Mount 
Evereſt drängt. 


ihresgle g: rund 185 ver⸗ 
— und Geber we die 147 
r 

Siale erer 
telle nis 
Be; hre 1926 i 
len rechnen zu den Minderheiten mit 
een zahlenmäßigen Anteil, rend es ſich 
i den meiſten nur um einzelne Stämme han⸗ 
deln dürfte. An erſter Stelle ſtehen im neuen 
ruſſiſchen Reich die eigentlichen Ruſſen mit 
53 Prozent, die Ukrainer mit 21 vom Hundert, 
dann folgen in Abſtänden acht Völker, die mehr 
als eine Million zählen, nämlich die Tataren, 
die Juden, die Georgier, die Türken in Aſer⸗ 
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beidſchan, die Armenier, die Mordwiner, die 
Deutſchen und die Tſchuwaſchen. Alle übrigen 
Völker und Volksſtämme erreichen zuſammen nur 
10 Prozent von der geſamtruſſiſchen Bevölkerung. 
Um bei der Welt draußen die Vorſtellung zu er⸗ 
wecken, als jei der Bolſchewismus von der Idee 
der Freiheit der Völker und der einzelnen Min⸗ 
derheiten beſeelt, wird Rußland von offizieller 
Regierungsſeite ſtets als ein Staat auf völkiſch⸗ 
föderativer Grundlage erklärt und die cöllige 
„Freiheit von 43 Staaten in Rußland mit voll: 
kommener Selbſtverwaltung“ verkündet. Wie ſteh⸗ 
aber die Wirklichteit zu dieſen Schlagwörtern in 
Widerſpruch! Von einer wahren Selbſtverwal, 
tung im Sinne echter Geiſtes⸗ und Gewillens: 
freiheit kann keine Rede fein. Das Deutſchtun 
in Rußland hat vielmehr ein wahres Martyrium 
zu erleiden. Die einſt blühenden Siedlungen ar 
der Wolga ſind wirtſchaftlich und kulturell zu. 
7 gerichtet. Die meiſten Vertreter der 
a rg F und evangeliſchen Geiſtlichkeit find 
in der Verbannung, viele unter ihnen ſind in⸗ 
folge der ſchlechten Behandlung geſtorben. Der 
katholiſche Biſchof Keßler iſt zum Tode verurteilt 
und lebt jetzt in Deutſchland. Das evangeliſche 
Predigerſeminar, das katholiſche Predigerſeminar 
ſowie die konfeſſionellen deutſchen Bildungs⸗ 
anſtalten ſind ſämtlich aufgelöſt. Erſt in dieſen 
Tagen wurden wieder 30 evangeliſche Geiſtliche 
verbannt; von ihnen ift der bei den Wolgadeut⸗ 
ſchen ſo beliebte pe Erbes ſoeben in der Ber: 
bannung an Entkräftung geſtorben. Es ift wahr- 
haftig eine ae = Freiheit, mit der die Som 
jets die Welt beglücken wollen. 


Um eine Amtseinführung 


epd. Der lettländiſche Oberkirchenrat faßte in 
ſeiner letzten Sitzung über die Amtseinführung 
es neugewählten lettländiſchen rz ⸗ 
a D. Grünberg Beſchluß. die in 
dieſem Sommer ſtattfinden ſoll. Von einer Feier 
im Dom zu Riga wurde Abſtand genommen und 
beſchloſſen, dem Erzbiſchof die Wahl des Ortes 
und der ir zu überlaſſen. D. Grünberg 
äußerte den unſch, in ſeiner bisherigen Ge⸗ 
meinde in Windau in ſein neues Amt eingeführt 
zu werden. Der Oberkirchenrat beſchloß, den ehe⸗ 
maligen lettländiſchen Biſchof D. Irbe und 
den ge Biſchof D. Poelchau zu 
bitten, die Einführung gemeinſam zu vollziehen. 
Dieſe Regelung der Frage hat in chauviniſtiſchen 
Kreijen Mißfallen erregt. In dem Boulevard⸗ 
blatt „Pedeja Bridi“ eröffnet Paſtor Sanders 
eine Propaganda für die „Biſchofsweihe“ im 
Dom, damit es nicht ſo ausſehe, als 
ätte man auf die Deutſchen Rück⸗ 
icht genommen, denen die Abhaltung der 
eier im Dom nicht paſſen würde. 


Deutſche Treue 


Bentſchener Goldkijte 


Bentſchen, 19. Mai. Der Golddiebſtahl 
bleibt weiter ungeklärt, obwohl die Polizei mit 
der Gre hr ene Ermittlungen durch⸗ 
führt. Ob die letzte Verhaftung eines Beamten 


22 Entdeckung der Täter führen wird, iſt noch 
raglich. z 


Raubüberfall bei Wongromitz 


y. — a 18. Mai. Ein Lehrling des 
Bäckermeiſters Behma aus Wongrowitz brachte zu 
den Feiertagen Backware zu einem Kolonialwaren⸗ 
händler nach Loſiniec mit einem Fuhrwerk Als 
der Lehrling mit etwa 30 Zloty heimkehrte, ſprang 
wu... aus dem Dickicht des Rofztomer Waldes 
eine Mannsperſon von hinten auf das Fuhrwerk, 
überwältigte den Lehrling und raubte ihm das 
einkaſſterte Geld um ſodann im Walde zu ver- 
ſchwinden. Die Polizei, die ſofort eine energiſche 
Ermittlung einleitete, konnte einen jungen Land⸗ 
wirts on . aus Lofiniec des Raubes überführen. 
Das hoffnungsvolle Pflänzchen wurde der Polizei 
zugeführt. 


Diebe holen fih einen Feſtbraten 

y. Schoklen, 18. Mai. In der vergangenen 
Sonnabendnacht erbrachen Diebe die Tur zum 
Schweineſtall des Deputatarbeiters Kubinſti vom 

ute Raczkowo. An Ort und Stelle wurde ein 
ſchweres, fettes Schwein geſchlachtet und mitge⸗ 
nommen, Die Eingeweide ae ſie liegen. Zwei 
weitere Schweine, die noch nicht richtig fett waren, 
wurden lebend fortgetrieben. Bei dem nächtlichen 
Treiben ſind die Diebe ſcheinbar 0 worden, 
denn auf den Feldern des Gutes Ginto nahe bei 
Schocken fanden Arbeiter die herrenloſen Schweine. 
Die Polizei iſt den Dieben auf der Spur. 


Schwere Jungen verhaftet 

X Bromberg, 19. Mai. Die Täter eines Ein- 
bruchsdiebſtahls, von dem die Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft Bromberg heimgeſucht wor⸗ 
den war, ſind ermittelt worden. Es handelt ſich 
um mm Elitowffi aus Lazyn, Kreis Thorn, 
und Wiktor Tym aus rg Ein Teil der 
. wurde bei Elitowſki gefunden. 

ikowſki ijt den Gerichtsbehörden zur Verfü⸗ 
gung geſtellt worden. Tym konnte bisher Dias 
feſtgenommen werden, da er ſich verborgen hält. 
Den beiden Tätern ift auch der Diebstahl bei der 
Firma Morgenſtern und Sronſki in Bromberg 
nachgewieſen worden, wo ein größerer Poſten 
Wäſche geſtohlen wurde. 

X Obornit, 19. Mai. Zwiſchen den Arbeitern 
Johann Ratajczak und Franz Antoniak aus 


Neuer Bürgermeiſter in Obornit 

x Obornik, 19. Mai. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der iſter für 
für Volkswirtſchaft Adam Kuehn aus Poſen mit 
10 Stimmen zum neuen Bürgermeiſter gewählt. 
Der Leiter der Volksbank in Moſchin, Jozef 
Tylinſki, erhielt 2 Stimmen. 


Gute Arbeit eines Polizeihundes 


e. Czarnikau, 19. Mai Beim Beſitzer 
jti in Bayersdorf wurde we 


12. Mai eingebrochen 
Stalle bose Der benachrichtigte Poli- 


—— 


Carnilan 

e. Fußballtampf. Beim Fußballkampf 
am 1. Peering gel na dem ke Bu = 
klub Notet, den Klub H. C. P. (9. elſki 
Poſen) mit 4 zu 3 zu ſchlagen. 


Jilehne 


ss. Saatenſtand. 
Witterung haben ſich die nterfaaten gut ers 
holt. Im allgemeinen entwickeln ſich die Som⸗ 
merſaaten und die Netzewieſen Ente ſo daß die 
Landwirte mit der bisherigen Entwickelung zu⸗ 
frieden ſind. 


Margonin 


ly. Goldene Hochzeit. Der Beſitzer 
Gustav. Stelter in Karlshöh bei r vor be⸗ 


nfolge der günſtigen 
We 


ing dieſer Tage mit feiner Ehefrau Marie, geb. 
Ferbf Fin voller dae ein Feſt der dor 
denen 9 Die ubelpaares 


f infegung des 

erfolgte unter großer Beteiligung der Ver⸗ 
wandten und Bekannten durch Herrn Pfarrer 
Nebenhäuſer in der Margoniner Kirche. Auch 
wir wünſchen dem Jubelpaare einen geſegneten 
Feierabend! 


Rogaien 


ly. Arbeitsloſer verübt Harakiri 
Kurz vor dem Pfingſtfeſte wurde in dem Walde 
bei Ludom der Arbeiter St. An pee aus Lu⸗ 
fowo mit gen Bauch in hoffnungsloſem 
uſtande g nden. Der rverletzte wurde 
ofort in das Krankenhaus nach Wongrowitz ge» 
fft, wo er auf dem Operationstiſch 1 5 
hat = 

a 


Fe verheiratet un 
rau aus Not verlaſſen. 

er keinen um weiteren Lebensunterhalt 
pr ſich und feine Familie mehr fand, entſchloß er 
ih zu dem ſchweren Schritt, durch Harakiri ſei⸗ 
nem Leben ein Ende zu machen. 


Bleſchen 


& Konfirmation. Am iten Pfingſt⸗ 
feiertage fand hier in der feſtlich geſchmückten 
Kirche die feierliche Einſegung der diesjährigen 
Konfirmanden ſtatt. 3 


war erft feit kurzer 
zwei Wochen feine 


t m ganzen wurden 
17 Kinder eingeſegnet, und zwar 12 aus der 
Stadt und Umgebung und 5 aus der dale 
Herr Pfarrer Scholz ermahnte 


Strecker⸗Anſtalt. 

die irmanden unter Anlehnung an den 
Text: „So jemand auch kämpfet, wird er doch 
nicht gekrönet, er kämpfe denn recht“, einen rech⸗ 
ten Lebenswandel N Br. ihrem Glauben 
treu zu bleiben und die Gnadenmittel der Kirche 
zu gebrauchen. Die newt a: der — 9 88 
en aus dem Kirchſpiel Sobotka erfolgt aw 
Trinitatisfeſt. 


Der Preis des Marſchalls Pitſudſti 

Am geſtrigen fünften Tage der hippiſchen 
Wettkämpfe in Warſchau wurde der polniſche 
Armeewettbewerb um den Preis des Marſchalls 
Pikſudſti ausgetragen. Den erſten Platz belegte 
Hauptmann Sakega auf „Nelly“ ohne Straf⸗ 
punkte in der Zeit 2 Minuten 11% Sekunden. 
Zweiter wurde Oberleutnant Pohorecki auf 
„Farſa“ ebenfalls ohne Strafpunkte in der Zeit 
2,15 Sekunden. Der dritte Platz wurde von Ritt⸗ 
meifter Szoſland auf „Ali“ mit 4 Strafpunk⸗ 
ten in der Zeit von 2,15% Sekunden belegt. Den 
Wettkämpfen wohnten der Staatspräſident Mos⸗ 
cicki und der Miniſterpräſident Pryſtor bei. 

* 


Die Berliner Mannſchaft Union⸗Oberſchöne⸗ 
weide, die in Warſchau gegen „Legja“ unent 
ſchieden ſpielte und „Polonja“ 3 : 1 ſchlug, gab 
geſtern in Lodz „Union⸗Touring⸗Club“ ebenfalls 
3 : 1 das Nachſehen. 
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Nach dem soeben veröffentlichten Monatsbericht der 
osener Industrie- und Handelskammer hat der Monat 
Dril im Urteil dieser Institution keine Erscheinungen 
W.. Dauer gebracht, die auf eine grundsätzliche 
Wandlung der Konjunkturlage hinweisen könnten. Die 
irtschaitskrise mit allen ihren Erscheinungen dauert 
eiter an, wenn auch die Frühjahrssalson für eine 
eihe von Zweigen der Industrie und des Handels, 
Vornehmlich auf dem Gebiete der Verbrauchsgüter, 
ine gewisse Entspannung gebracht hat. 
0 Am westpolnischen Geldmarkt besteht die 
acnationistische Bargeldknappheit speziell in bezug 
Auf Industrie und Handel fort. Andererseits ist ein 
tändiger, wenn auch sehr langsamer Zuwachs 
er Spareinlagen bei den Sparkassen und 
anken zu beobachten. Da das Wirtschaftsleben 
Later Kreditmangei und Mangel an Umsatzkapital 
eidet, liegt die Vermutung nahe, dass die Zunahme 
er Einlagen bei den Kreditinstituten darauf zurück- 
uu führen ist, dass man sich mit Barmitteln nicht un- 
mittelbar bel Unternehmungen der Industrie und 
1 Handels engagieren will. Die Zahlungsfähigkeit 
r Abnehmer gestaltet sich immer ungünstiger. Die 
ebitorenkonten betrachtet man überall in hohem 
unreal, well sich die Aussenstände kaum 
eintreiben lassen. Die Eintreibung der Debitoren ist 
. abgesehen von der allgemeinen Pauperisierung — 
u. ahalb ungewöhnlich schwierig, well die Gerichte 
Ku ihre Vollzugsorgane mit einer Unmasse von 
lagen überhäuft sind, die Prozedur der Ein- 
gehung von Aussenständen aber nicht der Moral und 
— Krisenbedingungen angepasst ist. Die Klagen 
hen sich unendlich hin, und selbst Wechselklagen 
auern mitunter monate-, wenn nicht jahrelang, je 


P 


Gdingen als Textilrohstoffhafen 


Die Zunahme des Schittsverkehrs in Gdingen nach 
der Wintersaison, die im Vorjahre auf den März fiel, 
Ist in diesem Jahre erst im April erfolgt, Der Schitis- 
Nogang belief sich im April auf 217 000 (März 168 000) 
(1a oregistortohnen, der Schiffsausgang auf 216 000 
174.000) t. Der Warenumschlag erhöhte sich im 
gleichen Verhältnis wie in Danzig von 319 000 t im 

auf 378 500 t im April, von denen auf die Aus- 
luhe 349 600 (davon Kohle 316 000) t und aut die Ein- 
29 500 (davon Reis 14000, Schrott 3800, Baum- 
— olle 500) t entfielen. Der Import blieb 

um knapp 10 Prozent hinter dem Umfang 
des 3 Danziger Imports zurück. 

Bemerkenswert ist in den ersten 4 Monaten d. J. 
Ksbesondere die Entwicklung der Wolleiniahr via 

Gdingen (dank der ab 14. Januar d. J. geltenden See- 
Dräferenzzölle), die sich auf insgesamt 1059 t belief, 
* 40 Prozent des gesamten Rohwollimports Polens 

dieser Zeit. Ausserdem ging noch eine kleine 
5 Rohwolle via Danzig nach Polen. Das 
für Industrie und Handel spricht in einem 

Bericht hierüber die Erwartung aus, dass binnen 
kurzer Zelt der gesamte Rohwolllmport Polens, der 
Sich auf jährlich etwa 10.000 t beläuft, über die See- 


Hi 


ameme 


R nasser pe Posener Tagebiatis 
Wo steht Westpolen? 


Die Wirtschaftslage in den e Nee 5 Polens nach dem neuesten 
Bericht der Posener Industrie- und Handelskammer 


Arten zur Umgehung von Zahlungsleistungen aus- 
kennt, Die Gesamtsumme der protestierten Wechsel 
im Verauf der letzten Monate ist niedriger als 
im Vorfahre, der Prozentsatz der Wechselproteste 
dagegen höher. 

In der westpolnischen Industrie verzeichnen 
einige Zweige ein weiteres Sinken der Produktion, 
das im Vergleich zum Vorjahr bis zu 50 Prozent be- 
trägt, Ein Teil der Lebensmittelindustrie 
berichtet demgegenüber von der Erhaltung ihres Pro- 
duktionsstandes ungefähr auf dem Niveau des Vor- 
jahres. Von Einfluss auf die Belebung der Erzeugung 
ist das fast völige Verschwinden der Waren- 
vorräte, In der Bauindustrie ist trotz der 
Frühjahrssaison keine Belebung eingetreten, und der 
Stillstand im Bauwesen lastet auf einer ganzen Reihe 
von Industriezweigen, die zu der Bautätigkeit in 
irgendeiner Beziehung stehen. 


Im Handel stellt sich die Situation ähnlich dar 
wie in den Vormonaten. Eine ins Gewicht fallende 
Umsatzsteigerung notiert lediglich der Kontek- 
tionshandel. 


In der westpolnischen Landwirtschaft brachte 
der Monat April ein weiteres Anwachsen dor Preise 
tür Getreide, Agrarprodukte. Vieh sowie für Lebens- 
mittel, Trotz dieser Prelsaulbesserung ist dle allge- 
meine Lage des Dorfes weiterhin schwierig und lässt 
augenblicklich noch keine Aussichten auf 
eine Besserung erkennen. 

Am Arbeitsmarkt ist ein unerheblicher Rück- 
gang der Zahl der Erwerbslosen festzustellen, Wäh- 
rend in der ersten Dekade des Berichtsmonats die 
Zahl der Arbeitslosen in der Stadt Posen 20 275 be- 


Nachdem wie sich der Schuldner in den erprobten [trug, fiel er in der dritten Dekade auf 18 710 Köpfe. 


Kredite verschledener Art für insgesamt 122,6 Mill. zł 
gewährt. Hinsichtlich des Exports stellt der Bericht 
fest, dass die in das internationale Zuckerabkommen 
gesetzten Hoffnungen sich nicht verwirklicht und die 
vereinbarten Produktionseinschränkungen sich als uns 
genügend erwiesen hätten. Von der Zuckerbank wur- 
den im Jahre 1931 insgesamt 317887 t Zucker (im 
Weisszuckerwert) ausgeführt, und zwar vorwiegend 
nach England, Holland, in die baltischen und skans 
dinavischen Länder usw, Die Pfundentwertung hat 
für die Bank keine nachtelligen Folgen ‚gehabt, da 
sich ihre über Pfund. Sterling lautenden Forderungen 
und Verbindlichkeiten die Waage gehalten haben. 


Reorganisation des Verbandes 


der Sparkassen 

Nach dem Muster der Tschechoslowakei soll eine 
Reorganisation des „Verbandes der Sparkassen“ in 
Warschau, der - Spitzenorganisation der polnischen 
Kommunalsparkassen, durchgeführt werden. Die Re- 
organisation bezieht sich insbesondere auf die Ver- 
bandsorgane und ihre Zusammensetzung. Bemerkens- 
wert ist, dass beabsichtigt ist, den Einfluss der Woje- 
wodschaftsämter auf die Politik der Kommunal-Spar- 
kassen durch eine entsprechende Vertretung der 
obersten Provinzialbehörden in den Aufsicittsamtern 


Mien de des polnischen Zollgebiets geleitet erden. könne, des „Verbandes der Sparkassen“ zu erhöhen. 

n Mitte ab werden auch die Ro mporte * 

Polens in grösserem Umfange über Gdingen geleitet, Posener Viehmarkt 
tud zwar in der Weise, dass das anf der regel-] (Wiederholt in einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
— Polska“ -n 1 . 
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tits auch die Schuld abgezahlt, die die Schiffe der 
sellschaft belastete, 


Oeneralversammlung 
der Bank Cukrownictwa 


pio Generalversammlung der Zuckerbank in 
ij Sen hat die Bilanz der Bank genehmigt, die zum 
Ver Dezember 1931 mit 203 919 486 z? abschliesst. Im 
ig, leich zum Voriahre ist die Bflanzsumme um 
žie Millionen zł zurückgegangen. Der flir 1931 èr- 
TH te Gewinn in Höhe von 065 363 zt wurde auf das 
b tiste Jahr vorgetragen. Nach dem Geschäfts- 
N lache wurden i. J. 1931 322588 t aut dem pol- 
Tg ben Binnenmarkt abgesetzt. d. s. 27241 t oder 
ttug Progont weniger als im Vorjahre, Zur finanzle- 
des Inlandsabsatzes wurden von der Zuckerbank 


Marktverlauf: sehr ruhig, Bacon-Schweine 
loco Verladestation werden am Freitag notiert. 


Heu und Stroh Berlin, 17. Mai, (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhiutter.) Ef- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 1.30 
bis 1,55, Weizenstrol, drahtgepresst 1.051,20, Haier- 
Stroh, diahtgepresst 1.05--1.20, Gerstenstroh, draht- 
gepresst 1.08.20. Roggenlangstroh 1.38--1,65, Rog» 
genstroh, bindfiadengepresst 1.20--1,40, Weizenstroh, 
bindiadengepresst 1.10—1.25, Häcksel 1.90--2.10. Heu, 
handelsüblich, gesund, trocken 1,45--1,68, gutes Heu, 
1, Schnitt 210—250, Luzerne, lose 2.60 2.90. Thys 
mothee, lose 2.80 — 2.80, Klechei, lose 2,30--2,60; Heu, 
Arahtgepresst 40 Pig. über Notiz 


Gründung des Zentralverbandes 
der gesamtpolnischen Industrie 


Gestern fand in Warschau unter Leitung des Fürsten 
Jan Radziwilt die Gründer versammlung eines Zentral- 
verbandes der polnischen Industrie statt. Diese neue 
Organisation ist bekanntlich aus dem Zusammen- 
schluss der beiden in Polen bisher selbständigen 
Organisationen, des Zentralverbandes für ladustrie, 
Bergbau, Handel und Finanzen sowie der Haupt- 
organisation der vereinigten Industrie und Landwirt- 
Schaft Westpolens entstanden. Nach Bestätigung der 
neuen Satzungen des Verbandes wurden in das Prä- 
sidium als Vorsitzende gewählt: Fürst Stanistaw 
Lubomirski, Alired Falter und Jözei Zychlinskl. Als 
Vertreter der Zuckerindustrie wurden in den neuen 
Vorstand gewählt Jan Smoleriski und als Vertreter 
der übrigen 
Czerwiński. 


Br ge er 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreldearten in der Zeit vom 9.—15, Mai, nach Be- 
rechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 
100 kg in Złoty. 
Inlands märkte: 


Welzen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 32.50 30.05 28.50 25.87 
Danzig 30.62 30.17 — 24.36 
Krakau 31.98 30.05 — 26.80 
Lublin 31.89 23.37 — 24.87 
Posen 29.87 28.71 25.25 23.00 
Lemberg 30.62 28.00 25.28 25.87 
Auslandsmärkte: 
Berlin 58.22 43.84 40.22 358.31 
Hamburg 23.22 19.08 21.06 17.00 
ag 40.13 37.63 26.65 27.72 
Brünn 39.00 37.26 27.07 27.07 
Wien 44.31 41.385 42.80 34.06 
Liverpool 20.47 27.16 
Chicago 18.60 13. 40 18.1 15 15.13 
' Buenos Aires 25.90 — — 21.80 
Getreide. Posen, 19 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 
Transaktionspreise: 
Roggen 420 too.. 28.75 
210 warte 28.60 
8 28.50 
Weizen 252,5 t ...... 2 5 29 75 
Primas Weizen 15 to. et 30.00 
Richtpreise: 
Pe ETE S ESES 29.75 30.00 
ogge ART U A 28.50—28.75 
Ge 6460 kg.. V1.7 22.75 
Gerste 68 Kg. : ?. 22.75—23.75 
e „„ „ 24.50 —25.00 
„ „„ „%%% „%%% „446 22.50 — 23.00 
denne 654% 9 . 42.254825 
Weizenmehl (65%) “) . . 44.25-46.25 
Weizenkleie 16.001700 
Weizenkleie (grob). .. 17.00-18.00 
Ro 9 „ „„ „%%„%„%„%„„%„6„ „ 200 „ 17.25 —17.50 
Viktorla erbsen . . 23.0026. 00 
Folgererbs enn 1 2 570 
Blaulup inen. 11.00—12.00 
Gelblupinen. . „ne snnnnee- 14.00-15.00 
Leinkuchen 36—38% „zu... 25.00-27.00 
' | Rapskachen 36—38% . 138.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46- -48% .. 18.00—19.00 
Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


60 t, Weizen 135 t, Roggenkleie 80 t, Viktoriaerbsen 


eee Warschau, 18. Mal. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Złoty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 30--30.25, Gutsweizen 32,50—33. Sammel- 
welzen 3232.50, Einheitshafer 26—27, Sammelhafer 
24-25, Gerstengrütze 23,75—24, Braugerste 24.50 bis 
25.50, Feld-Speiseerbsen 30—33, Viktorlaerbsen 28 
bis 34, Winterraps 38—40, Rotklee 150—175, bei Rein- 
heit bis zu 97 Proz. 190—3210, Weissklee 250—350, 
bei Reinheit bis zu 97 Proz. 350—450, Welzenluxus- 
mehl 82—57, Weizenmehl 4/0 47—52, gebeuteltes 
Roggenmehl 46—47, gesiebtes und Roggenschrotmehl 
35—36, mittere Weizenkleie 17.25—17.75, Roggenkleie 
18-19, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, 
Sonnenblumenkuchen 18—18,50, Seradella, zweimal ge- 
reinigt 30—33, Blaulupinen 14.50-15.50, gelbe 20.50 
bis 22,50, Peluschken 26—27, Wicke 25—26, Lein- 
samen H9pror. 38.50--40. Marktverlauf: ruhig. 

Lodz, 18. Mai, Notierungen für 100 kg loko Lodz 
in Zloty: Roggen 30—30.25, Weizen 32—32.50, Mahl- 
gerste 22-23, Braugerste 25—26, Hafer 25.50—26.50, 
Roggenmehl 65proz. 45—47, Weizenmehl 65proz. 46.50 
bis 49, Roggenkleie 17.50-18.50, mittlere Weizen- 
klele, grobe 15,75—16.75, Weizenkleie, grob 17—18. 
Tendenz: etwas schächer bei grosser Zufuhr. 

Lode, 18. Mal. Grosshandelsnotierungen für Heu 
tür 100 kg in Zloty loko Lodz: Heu I 13—14, H 11 
bis 12, Stroh 6.50—7.50. Zufuhr: ausreichend; Ten- 
denz: schwächer. 

- Danzig, 18. Mal. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 17.60, Roggen z. Konsum 
17.38, Futtergerste 14.50, Hater 14, Roggenkleie 11.50, 
Weizenkleis 11.28. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Hülsenfrüchte 1. 


Pröduktenbericht Berlin, 18. Mai. Weizen 
eher schwächer, Nach ruhlgem, aber ziemlich steti- 
Pe Vormittagsverkehr war die Preisgestaltung an 
èr Produktenbörse nicht ganz einheitlich. Infolge der 
Belestigung der letzten Zeit kommt am Welzenmarkt 
verschiedentlich etwas mehr Angebot in prompter 
Ware heraus, und da die Mühlen nur vorsichtig dis- 
poniefen, war der Absatz dieses Materials zu gestri- 
gon Preisen schwierig, Auch am Lieferungsmarkt 
wären die späteren Sichten, besonders Juliweizen, in 
Erwartung einer rechtzeitigen und befriedigenden 
Erste im Preise rlickgängie. 

Die Umsatztätigkeit In deutschem Roggen bleibt eng 
begrenzt. Dementsprechend ist auch die Umsatztätig- 
keit am Lieferungsmarkt recht gering, wobei sich 
kaum Preisveränderungen ergaben. Weizen- und 
Roggenmehle sind zu gestrigen Preisen angeboten, 
werden aber nur für den notwendigsten Tagesbedarf 
gekauft. Am Hafermarkt bleibt das Offertenmäterial 
ziemlich gering, höhere Forderungen werden abet 
vom Konsum nur zögernd bewilligt, während der 
Lieferungsmarkt del minimalen Umsätzen bis 1% Mark 
tester eröffnete. Gerste hatte unveränderte Markt- 


und Fieisch Danzig, 18, Mai. 
(Preise für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.) 
Ochsen: volltleischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
werts jüngere 24-25, sonstige vollfleischige jüngere 
2 1. ullen: jüngere vollil. höchst, Schlachtw. 
22—24, sonstige vollil. oder ausgemästete 18-20, 
Nleischige 16-17. Kühe: jüngere vollileisch, höchst, 
Schlachtw, 21--23, sonstige vollil. oder ausgemästete 
46-18, tlelschlse 13—18, * genährte bis 12. 


landwirtschaftlichen Industrie . 
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8 Freitag, 20. Mai 1932 


Kein polnisches Auslands- 
moratorium 


Veranlasst durch Meldungen in der deutschen Presse 
hat die amtliche polnische Telegraphenagentur „PAT“ 
ein Communiqué veröffentlicht, in welchem folgendes 
erklärt wird: „Die polnische Regierung beabsichtige 
nicht, ein Moratorlum für polnische Auslandsschulden 
zu beantragen. Ebenso unrichtig seien auch die Be- 
hauptungen, dass Polen irgendwelche Beschränkungen 
im Devisenverkehr bereits vorgenommen oder in Vor- 
bereitung hätte, bzw. die Gerüchte, dass die pol- 
nische Regierung sich mit Moratoriumsplänen trage. 
Die Finanzlage des polnischen Staates, sowie die der 
polnischen Emissionsbank gebe zu derartigen Er- 
wägungen keine Veranlassung, Der Grundsatz des 
freien Devisenverkehrs werde von der polnischen 
Regierung unbedingt aufrecht erhalten werden, die 
entschlossen sel, das Gleichgewicht des Staatshaus- 
haltes durch energische Sparmassnahmen bei den 
inneren Ausgaben zu erhalten.“ 


Färsen (Kalbinnen): vollflelsch. ausgemästete höchst. 
Schlachtw. 24—25, vollfl. 20—21, fleischige 15—17. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 10—15. Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 30—35, mittlere Mast: 
und Saugkälber 20—25, geringe Kälber 8—12. Schafe: 
Mastlämmer u, Ig. Masthammel 1. Weidem, 2. Stallm 
23—24, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 17—18, fleischiges Schafvieh 13 
bis 15., Schweine: Fettschweine über 300 Pid..Lebend- 
gewicht 39—40, vollfl. Schweine von ca, 240—300 Pid. 
Lebendgew. 37—38, vollil. Schweine von ca. 200 bis 
240 Pid. Lebendgew. 34—36, vollil. Schweine von ca. 
160—200 Pid, Lebendgew. 32—33, Sauen 35—37, 
Bacon-Schwelne je Zentner 28—30. — Auftrieb: 
Ochsen 33 Stück, Bullen 122, Kühe 123, Rinder zu- 
sammen 278; Kälber 157, Schafe 197, Schweine 1112. 


Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber ruhig, Schafe 
ruhig, Schweine geräumt, Käser-Schweine brachten 
über Notiz, 


Posener Börse 


Posen, 19. Mal. Es notierten: Spror. Konv. 
Anleihe 37 G (37), Piandbrieie der Westpolnischen 
Städt. Kreditgesellschaft 85 G. Sproz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 58 G (56), Amortis.-Brieie 56 + 
(56), 4proz. Konv.-Pfandbriefe der Posener Landschait 
= .75 G (27.50), Bank Polski 68 G. Tendenz: be» 
auptet. 


G = Nachfr,, B =Angebot, + =Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 18, Mal. Scheck London 18,67, Dollar- 
noten 5.08, Auszahlung Berlin 121.60, Ziotynoten 57.21. 

Auf der heutigen Börse wurden Zlotynoten mit 
57.15-57.25, Auszahlung London und Scheck London 
mit 18.65—18.69 notiert. Im Freiverkehr wurden 
Dollarnoten mit 5.07—5.09, Reichsmarknoten mit 121 
bis 123 und Auszahlung Berlin mit 120,60—122.60 un- 
verändert gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. Mal. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.87, Tscherwonetz 0.29 Dollar, Gold- 
rubel 485. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.90, 
Belgrad 15.70, Berlin 212.70, Helsingfors 15.10, Kopen- | 
hagen 179.50, Stockholm 167.00, Montreal 7,90. 

Eitektenm, 

Es notierten: Aprozentige Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serio III) 47.28 (47—47.62), 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 90.60 (91), proz. Staatl. Konvert.-Amleihe 
38— 38.28 (35), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 48.13 bis 
51.13-47.75 (48.25—51--48.50), 10proz. Eisenbahn-An- 
leihe 102 (102,50). 


Bank Polski 71—71.25 (71). Tendenz: geschäitslos, 


Amtliche Devisenkurse 


— 15 


ä 
Berlin) 
Brüssel =- me 2 
London = == => u == == 
New York (Scheck) ~= == 
Paris == = — --] 35.05 
Prag «= «o s un un um um 
Italien — = — — | 45.67 
Stockholm 
Dansig nn ne me 


Zürich == == u u en 


21221 124.69|125.31 
32.860 32.42] 32.74 


35.290 35.050 35.23 
26.45 26.32] 26.44 
46.13] 45.77 3 


174. 437 175. 23 
173. 73.97 174.831 173,97] 174.83 


Tendenz; anziehend.) uber London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Mai. 
Tendenz: schwächer. Ein weiterer Rückgang der 
Dessauer Gas-Aktlen verstimmte auch zu Begins der 
heutigen Börse, so dass die Allgemieintendenz als 
matt zu bezeichnen war. Auch Schlesische EI, und 
Gas und Bemberg erschienen mit Minus-Minuszeichen, 
ferner waren Bankaktien und Elektrowerte wieder 
angeboten, wobel man von Auslandsabgaben sprach. 
Die Märkte zeigten kelne rechte Aufnahmeneigung, 
zumal auch die Spekulation auf Grund der politischen 
Unsicherheit Realisatlonsnelgung bekundete. Die ersten 
Kurse zeigten bereits 1—2prozentige Kursrückgänge, 
bei Papieren wie Mannesmann, Siemens, Westeregeln, 
Bemberg, Dessauer und Schlesiche Gas gingen Ver- 
luste noch darüber hinaus. Auch festverzinsliche 
Werte waren rückgängig, besonders Reichsschuldbuch- 
forderungen verloren im Zusammenhang mit der 
Schwäche der Dessauer Gas-Aktien und einem Ge- 
richt, dass die Dividende in Reichsschuldbuchiorde- 
rungen bezahlt werden soll, ca. 1 Prozent. Das Ge- 
schäft war aber allgemein sehr ruhig. Die Altbesitz- 
anleihe büsste 1 ozent ein, Neubesitz war 10 Pig. 
niedriger, Br Verlauf brachte keine Geschäfts- 


belebung, die Kurse bröckelten meist weiter ab. 
Amtliche Devisenkurse 


18, 5. | 16, 


Geld Brief Brief 
Bukatese == =s 2.824] 2,530 | 2.524 | 2530 
London == == => == == un as 1 1 15,45 15.38 15.42 
New: erk 17 4.209 4217 
Amsterdam è= œe nn 1170.88 | 171.22 | 470,88 | 171.22 
Beese! 39.01 58,16 | 59,12 | 38.24 
3 —— 2 | — — a — 
anzig — 22226272 82,88 5 82.78 
Helsingfore «s = mu un = | 7,123 | 7.137 7125 7.147 
taliog 7 21 2.67 24,71 
Jugoslawien =s «s ws as me | 7,423 437 | 7423 | 7.437 
Kaunas (Kowno) u =a sœ as | 12.01 | 42.09] cf 32.09 
Kopenhagon ws mm a m w | 84.27 | 84.43 | 8422 64.83 
issuboh io u un as a co 14,08 1411 14.09 14,11 
Oslo as us ws ao ws ao as a 76.97 77.13 77.12 78.20 
Parie 2216605 16.645 16,605 | 16.645 


Prag 
Schweis 


—— 2 — — 
— — — — — 
a en 
Spanien —— — 2 
Stockholm — en 
len 
Tallin 


Riga „ 


u. 38 
78.72 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewät 


»> Pofener Tageblatt + 


Zeitschriften sind kostspielig! 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 


BleibendenWert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 


Inhaltsverzeichnis zu einem 


uch 


gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Meinen vergrößerten, für Vereine und Geſellſchaften geeigneten 


Jamilien⸗ und Ausflugsgarten 


empfehle ich dem geehrten Publikum beſonders zur Fliederblüte. 


Beſte Biere und Speiſen! 


Friſche Milch jederzeit! 


Suchylas bei Poznań, 10 Min. vom Bahnhof Cieſzyn, 8 km 
Chauſſee von Poznan. Ständiger Autobus⸗Verkehr, Abfahrt ul. Szy- 


perſka (Schifferſtraße). Fliederſtrauß gratis. 
i Ergebenſt Otto Schmalz. 


Pferdezahnmais 


sofort ab Lager Leszno lieferbar, offerieren 


Carl Kretschmer & Co., Leszno. 


60000 Zloty 


als erſtſtellige Hypothek für ein agree Mietsgrund⸗ 


ftüd im 


Zentrum größerer Stadt 
Gefl. Offerten unter 3051 a. d. Geſchäftsſt. 


eſtpolens 2828 


Zeitg. 


Gotlesdienſtordnnng für die katholiſchen Dentichen 
Vom 21. bis 28. Mai 
Sonnabend, 5 wjr: A5 Sonntag, 


: Beichtge 
Uhr: 


egenheit; 9 
eſper, Prozeſſion und hl. 


hr: Predigt un 
egen. 


Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Dienstag, 7 Uhr: 
Jünglingsverein. V 
hr: 


7%. Uhr: Beichtgelegenheit; 9 


Veſper, Feſtpredigt und 


hr: Amt; 5% 
rozeſſton. — a 


Mittwoch und Freitag, 6 Uhr: Predigt und 
Andacht Freitag hr: Predig nd Ma 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 8 Uhr. 
Sonnabend morgens 74 Uhr, vorm. 9% Uhr 
Cor Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit 

rifterklärung. Sabbath⸗Ausgang 8.48 Uhr. — 
Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvor⸗ 


trag, abends 8 Uhr mit 
yna 


chrifterklärung. 


B (Dominikanſka). Sonnabend, nachm. 


goge 
37% Uhr: Vagel anbot, 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
95 gr 


„Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 


in solid. Ausführung 
empf 


zu billigsten Preisen 
iehl 


Möbeltischlerei 


Waldem ar 
EET TET SIRTOS TREE 
Swarzędz, ul. 


Günther 


Wrzesińska 1. 


144444441 
2 ſofort zu 
Klavier: 


Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


Inne Romana Saymasskiogo 2 


— — en Te nn mer e 
Geſangunterricht 
(ital. Schule) erteilt 
Hai pp 
Erica Biging-Mann, 
Poznan, Rzeczypoſpolitej 6. 
Firma: Caesar Mann. 


Aberſchriftswort (fett) 20 Eroſchen 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 


—— m. — 2 12 


10 
50 


Lid 
» 


1 Treppe L früh. Wienerſtr. 

in Pozna e Up i 

. Haus v. Blac Sw. 5 
früher Perila 57 5 


Brillen, Mneifer, Lorgnetien 
ia großer Auswahl gonan optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mies eines aut strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos. 


Beſtellungen 


merden, bitten wir 
ſich ſtets 


Kas 


Bad Frankenhausen, Kytth. Pro 
Maschinen- Landmaschinen- Auto-u.Flugzeugha 
Für Kaufleute einsemestrige 


B 


ſowie Einreichung von Offerten, die auf 
Anzeigen in unſerer Zeitung gemacht 


„Posener Tageblatt 
zu beziehen. 


1. Einkäufen 


unſere werten Leſer, 
auf das 


user - Technikum 


Ingenieure und Werkmeister 


m anlordern. Elekiroisehnik, 
gbetrieb,Stahlbau, Eisenwasserbau 
teehnisehe Kurse. 


Zum fünfzigften Geburtstag 
der Nobelpreisträgerin 


Sigrid 


20. Mai 1032. 


Undͤſet 


RM. 

Olav Audunsſohn. 4 Bde. i. Kaſſette L. 27.90 
Olav Audunsſohn (I) . . L. 8.10 
Olav Audunsſohn auf Heſtviken (ID L. 6.30 
Olav Audunsſohn u. f. Kinder. 2 Bde. 

Mn ee: L. 13.50 
Begegnungen und Trennungen. 

Eſſays über Chriſtentum und Ger⸗ 

MANERER : ei L. 6.— 
Der brennende Buſch.(Gymnadeniall) L. 9.— 
Fran Hd... 550 
FVV br. 4.35 
Ka LT PORN 1 e 60 
Gymnadenia (I/ . L. 9.— 
Feng 89 
Kriſtin Lavranstochter. I. Der Kranz L. 7.20 
— II. Die Frau L. 9. 
— III. Das Kreunun zzz L. 9.— 
= 3 Bde., In See L. 25.20 
o ODE: en nen i L. 6.50 
Oſtlich der Sonne und weſtlich vom 

Mond. Märchenſp iel L. 3.40 
Die Saga von Vilmund Vidutan und 

feinen Gefährten. Weihnachts- 

ONEN aa a ea EN L 4. 
Viga⸗Ljod und Vigdis L. o IOE 
Härter Wange ee 4.80 


In allen Buchhandlungen. 


Maschinenöle 


Ss 


PR Zylinderöte 


Pofener Ruderverein „Germania“ 


Am Sonntag, dem 22. Mai, 


Bootsfahrt nach Radojewo. 


Teilnehmer um 9 Uhr vormittags 
ruderfertig im Bootshaus. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, 


Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


Geſchäft in Breslau 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original- amerikanisch. Qualitäten 


Woran Günter 


Landmaschinen, 
Oele und Fette. 


Y Poznań 
x Sew. Mie 


IZynskiego 6. Tel. 52-25. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


Pozna E 
Wachstuch-Messing stangen 


Motorenöle 


. 
5 
K 


= Techn. Fette 


. 


Der Vorſtand. 


billigst 


ul. Traugutta 21 


Erſte Lage. 25 J. beiteh., ſehr ber. Firma, angen. Brandt 


m. Krankenkaſſ., f. Dame geeignet, weg. 


usreiſe nach 


U. S. A. zu verkauf,, 15 000 Rm. erford. Billige Miete 
4⸗Zim.⸗Whg. im Haus. Off. unt. C. L. 393 an AN 
noncen⸗Landsberger, Breslau 1. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Mieisgesuche 


Sofort geſucht 
in Poſen 3—4 Bimmer- 
wohnung, egal welcher 
Stadtteil. Off. u. 3157 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


g Yermietungen b 


4 Zimmerwohnung, 
geräumig, komfort, Par- 
terre, in neuerem Haufe, für 
Nentier geeignet, billig zu 
vermieten. Auskunft erteilt 
der Verwalter Richard 
Teske, Wielen n/N. 


Möbl. Zimmer 80 


Deutſch⸗evangeliſche 
chweſter 
ſucht für 4 Monate zwecks 
eines Berufskurſuſſes freie 
Wohnung mit Mittagstiſch. 
Gegenleiſtung tagsüber Be⸗ 
treuung von Kranken oder 
Kindern und Mithilfe im 
Haushalt. Off. u. 3161 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Elegantes 
ſonniges Zimmer für 1 
bis 2 Herren im Kaſernen⸗ 
viertel. Grzelachowſka, 
Matejki 1, II, Ecke Grun⸗ 
waldzka. 


An- u. Terkäufe 


Kaufe 
Landwiriſchaſt 
v. 15 ha. aufw. Ang. Preis, 
Lage, Bahn, Kirche. Inven 
tarverhältniſſe angeben. Off. 
unter 3155 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Ztoty 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
gebrauchte von z! 95.—. 


Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ Skóra i Ska., Poznan, 


2.90, Bemberg⸗ 


> 
' An Gold v. 3.25, 


von 3.90, 
Seibenftrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d’ecofje 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ècoſſe von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, fo 

Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 


ulica Wrocławska 3. 
Suche ruhiges, kleines 


oni 
zu kaufen. Uhle, Gorzewo 
p. Ryczywoöl. 


Schreibmaſchinen 
Adler, faſt neu 395.— zt, 
Mercedes 225.— 21 verkauft 
Krenz, ul. Jözefa 6. W. 6. 


Einige gute 
Bienenſchwärme 
kauft A. Poinke, Smolice 

bei Kobylin. 


Pachtung 
von 400—600 Morgen 
geſucht. Off. u. 3136 an 
die Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


N denſtrumpfvon Al. Marcinkowskiego 23. 


Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp.z o. o. 
Zwierzyniecka 6 Poznan Tel. 6105, 6275 


Reklame- und Verlagsanstalt 


Moderne 


Perſianerklauen⸗Jacke, kurz, 
Größe 44, getragen, aber 
gut erhalten, ſowie Tielke— 
Wander⸗Laute bill. zu ver⸗ 
laufen. Off. u, 3144 an 
die Geſchsſt. d. Zig. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigft 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Groß- Sortiment 
vermittelt 


Anzeigen zu Originalpreisen 


für sämtliche Zeitungen und Zeitschriften 
des In- und Auslandes. 


Bei Wiederholungen Rabatt. 
Kostenanschläge und Beratung kostenlos. 


Anzeigen - Verwaltung 


des Posener Tageblattes, Posen. 


Offene Stellen 


Mädchen für alles 

mit guten, langjähr. Zeug⸗ 

niſſen, baldigſt geſucht. 
Matejki 2, Wohnung 4. 


Lehrfräulein 
für Damenſchueiderei 
(½ Jahr), für ſof. geſucht. 
Juzwiakowska, 
ul. Mickiewicza 17, W. 9. 


Suche zum 1. Juni ein 
ordentl. Mädchen 


das mit allen Hausarbeiten 
vertraut iſt 


und perfekt fut von 


Schweizer 
oder mit Arbeiten dieſer Art 
vertrauter, zuverläſſ. Meuſch 
für kleine (10—12 ithe) 
Abmelk⸗ und Maſtwirtſchaft, 
ſowie f. rationellſte Schweine ⸗ 
maſt und ⸗aufzucht (150 bis 
200 Schweine), der dies 
nachweislich ſchon ſelbſtän⸗ 
dig betrieben hat, gegen 
Stellung entſprechend. Kau⸗ 
tion ſofort geſucht. Klare, 
ausführliche Angebote, Zeug · 
nisabſchriften, zeitgemäße 
Lohnanſprüche uſw. u. 3159 
an die Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. age in u. außer 
dem Hauſe. 


Sprechſtunden 124 Uhr. 


Bukowska 5. 


ges Mädchen 
kinderlieb, ſucht v. 1. oder 
15. Juni Stellung. Bereits 
als Kindermädchen in Stel- 
lung geweſen. Off. unter 


Wohn. 7. 


3149 a. 1 Geſchsſt. d. Ztg. 


Tüchtige, ſolide und ver⸗ 
antwortungsvolle 
Geſchäftsreiſende 
(Reiſebeamten) aller Bran⸗ 
ig Ser empfiehlt 
wiązek Agentöw 
i Wojazeröw, Kraköw, 
Wielopole 12, 


Unterricht 


Junge Dame 
ſofort perfekte 


kochen kaun. Nähtenntwiffe franzöſiſche Lehrerin. Offert. 


erwünſcht. Frau 


Frieda | mit Preisangabe u. 3154 


Marcus, Nowy Tomyśl. | an d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Junge € 
Bolksichullehrerin 
deutſch⸗evgl. die auch die 
polniſche Sprache beherrſcht, 
ſucht für 1. Septbr. Stellg. 

als Hauslehrerin. 

A. Schubert, Sosnie, 
pow. Ostrów (Wikp.). 
Sprachlehrerin 
(franzöſiſch und polniſch), 
ev., 41 Jahre alt, Unter- 
richtserlaubnis für Gym⸗ 
naſium, ſucht vom 1. Sep⸗ 
tember Stellung auf dem 
Lande. Betätigung im Haufe. 
Nähkenntniſſe. Off. u. 3156 
an die Geſchäftsſt. d. Zta. 


Erzieherin 
cogl., m. Unterrichts erlaub. 
für Woj. Pozuan ſucht ab 
1. Septemb. Stellung. Off. 
erb. unter 3160 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Geldmarkt 


in Wpr. ca. 580 ha, Gegend 
Marienwerder 

75 000 RM. 
auf I. Hyp. geſucht. Güter 
können Geldgeber 

verpachtet 
werden. Ia Boden, ge- 
räumige Wohnhäuſer. Off. 
unter 3148 a. d. Geſchsſt. 
d. 22. 

Suche 
auf Gärtnereigrundſtück 

5000 zt auf 1. Hypothek. 
Offerten unter 3153 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


5000 zł 
als I. Hyvothek auf neu 
erbautes Hausgrundſtück in 
Poznan ſofort geſucht. Gefl. 
Offerten unter 3123 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Deutſche Dogge 


raſſerein, wachſam, billig 
Szamarzewſtiego 20/24 
Wohnung 6. 


Hygien. Binder! 
Damen, die ihre Gesund 
heitschonen, gebrauch? 
nur die ideale Bin 

T E K A, garantiert at 
reiner hygroskopische- 
Watte. Centrala Sanitaf 
na, T INIT Pozn i 
Wodna 27, Telefon 511" 
— 


Gurte Büſtenhalte! 
einfache, ſowie auch na 
Maß (Wiener Syſtem) au 
für Strand empfiehlt 
Masztalarska 8 
II. Etage, Wohnung 
Mäßige Preiſe! 
Schnellſte Bedienung? 
FFF 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata⸗ un 
Hanſs⸗Treibriemen i 
— — a = Han 
chläuche. Klingeritp j 
Flanſchen — * Manloch 


dichtungen. Stoffbuchſen ' 


Aer 11 


SKŁADNIC 
Pozn.SpölkiOkowieiä 
Spółdzielni z ogr. © 
Techniſche Artikel 
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AlejeMarcinkowskieg® 
Fischreuseh 
aus Draht Stück 2 13. 
Alexander Maen? 
Nowy Tomyśl W. 
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